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www.vhs-bad-marienberg.de

Semesterbeginn 
an der VHS Bad Marienberg

Weitere Informationen gibt es im Internet oder unter 
der Rufnummer 02661 63454.

Zusätzlich zu den bewährten Kursen und Workshops 
in den Bereichen Gestalten, Bewegung und Entspan-
nung, Sprachen und Beruf gibt es neue, interessante 
Angebote rund um das Kneipp-Jahr 2021.

Im September startet das 2. Semester 
2021 an der VHS Bad Marienberg.

Das neue Programmheft für das  
2. Semester 2021 liegt ab Mitte
August in Banken, Sparkassen, 
Arztpraxen, Verwaltungen,  
Büchereien und Geschäften aus. 
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Überfall - Polizei  ..............................................................  110
Notrufnummer der Feuerwehr
und Rettungsdienst Notarzt  ............................................  112
Rettungsdienst - Krankentransport (kein Notruf  ........  19222)
Giftnotzentrale  .........................................  Tel.: 06131/19 240
oder  ..............................................................  06131/232 466

	■ Ärztlicher Notfalldienst
Bereitschaftsdienstzentrale Hachenburg
Standort: DRK Krankenhaus Hachenburg, Alte Frankfurter 
Str. 10, 57627 Hachenburg, Telefon: 116117 (ohne Vorwahl)
Öffnungszeiten: Montag 19.00 Uhr bis Dienstag 07.00 Uhr
Dienstag 19.00 Uhr bis Mittwoch 07.00 Uhr
Mittwoch 14.00 Uhr bis Donnerstag 07.00 Uhr
Donnerstag 19.00 Uhr bis Freitag 07.00 Uhr
Freitag 16.00 Uhr bis Montag 07.00 Uhr
Feiertag durchgehend geöffnet
Versorgungsgebiet:
Alle Orte unserer Verbandsgemeinde Bad Marienberg.

	■ Einheitliche zahnärztliche Notrufnummer
........................................................................  0180/5040308
zu den üblichen Telefontarifen
Ansage des Notfalldienstes zu folgenden Zeiten:
Freitag und Mittwoch von 14:00 Uhr bis 18:00 Uhr,
Samstag 8:00 Uhr bis Montag 8:00 Uhr, an Feiertagen
von 8:00 Uhr bis zum nachfolgenden Tag 8:00 Uhr und
an Feiertagen mit einem Brückentag von
Donnerstag 8:00 Uhr bis Samstag 8:00 Uhr
Weitere Informationen zum zahnärztlichen Notfalldienst kön-
nen Sie unter www.bzk-koblenz.de nachlesen.
Eine Inanspruchnahme des zahnärztlichen Notfalldienstes 
ist wie bisher nach telefonischer Vereinbarung möglich.

	■ Augenärzte
Der augenärztliche Bereitschaftsdienst ist unter der Rufnum-
mer 0180/5112066 zu erreichen.

	■ Tierärzte
Im Notfall ist der zuständige Tierarzt unter der Rufnummer 
jedes niedergelassenen Tierarztes zu erfragen.

	■ Notdienst-Apotheken
Unter den folgenden Rufnummern werden Ihnen drei dienst-
bereite Apotheken in der Umgebung Ihres Standortes mit 
vollständiger Adresse und Telefonnummer angesagt:
0180-5-258825 - Plz (0,14 €/pro Minute) vom Festnetz.
0180-5-258825 - Plz (max. 0,42 €/Mon.) Mobilfunknetz:
Wählen Sie einfach eine der o.g. Notdienstnummern und 
anschließend sofort die Postleitzahl des aktuellen Standor-
tes über die Telefontastatur (z.B. für Bad Marienberg 0180-5-
258825-56470). Der aktuelle Notdienstplan ist auch auf der 
Internetseite www.lak-rlp.de der Landesapothekerkammer 
jederzeit abrufbar. Ein Apothekenotdienst wechselt jeweils 
morgens um 8.30 Uhr.

	■ Rettungsdienst/Krankentransport
Deutsches Rotes Kreuz
Rettungsdienst Rhein-Lahn-Westerwald
Servicenummer aus allen Ortsnetzen  ........................  19222

	■ Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Bei Störungen in der Wasserversorgung oder der Abwasser-
beseitigung ist der Bereitschaftsdienst der Verbandsgemein-
dewerke Tag und Nacht zu erreichen unter den Rufnummern
für das Wasserwerk  .......................................  0170/1889930
für das Klärwerk .............................................  0171/7777972

	■ Entstördienst bei Notfällen  
und technischen Störungen

Stromversorgung  ............................................  0261/2999-54
Energienetze Mittelrhein GmbH & Co. KG
Ein Unternehmen der evm-Gruppe
Kabel-TV/Internet  .......................................  0261/20162-222
KEVAG Telekom GmbH
Gasversorung
wwn Westerwald-Netz GmbH  ........................  0800/6484848

Sozial- und Pflegedienste

- Anzeige -
	■ Pflegedienst Weingarten GmbH

Mittelgasse 1, Rennerod
Häusliche Krankenpflege und außerklinische Intensivpflege
24 Stunden erreichbar:  ...............................  02664-990500
- Grundpflege / Behandlungspflege
- Häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaft, Menüservice
- Kostenlose Pflegeberatung
- Außerklinische Intensivpflege / Heimbeatmung

- Anzeige -
	■ Ambulanter Pflegedienst Klose

Telefon: 02664/90294

- Anzeige -
	■ DRK-Sozialstation Westerwald

- Menschlichkeit vor Ort -
Bornwiese 1, 56470 Bad Marienberg
(24-Std. Rufbereitschaft) .................................02661/95104-0
- Grund- und Behandlungspflege
- Hauswirtschaftliche Versorgung
- Betreuungsleistungen
- Tracheostoma / Portversorgung
Hausnotruf: .................................................... 02663/942755
DRK-Fahrdienst ...........................................07000-3755899
Menü-Service .................................................02663/9427-44

- Anzeige -
	■ Diakoniestation Hachenburg - Bad Marienberg

Pflegen, Beraten, Betreuen, medizinische Versorgung,
Tagesbetreuung, Hauswirtschaft und vieles mehr.
Über 40 Jahre Erfahrung-Gerne sind wir auch für Sie da!
24 Stunden erreichbar unter  ..................... Tel: 02662/9588-0

- Anzeige -
	■ Häuslicher Pflegedienst Klaus-Günter Balzer

Pflegeversicherung, Grund- und Behandlungspflege, 
hauswirtschaftliche Versorgung, Mahlzeitendienst, kos-
tenlose Pflegeberatung, Pflegenachweis nach § 37,3 
SGB XI, Krankenhausnachsorge, Urlaubs-/Verhinde-
rungspflege, 24-Stunden-Bereitschaft
Erreichbar rund um die Uhr unter Telefon: 02661/939677 (Neunk-
hausen); 02662/942666 (Hachenburg); Mobil: 0171/1712619

- Anzeige -
	■ Ambulantes Pflegeteam Vital GmbH

Pflege-, Beratungs- und Entlastungszentrum Theis
- ambulante Krankenpflege und medizinische Versorgung
- ambulante Betreuung nach §45
- hauswirtschaftliche Versorgung/Leistungen
- Pflegeberatung; professionell und unverbindlich bei Ihnen 
zuhause

NOTRUFE / BEREITSCHAFTSDIENSTE
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- Bewerbung unter: bewerbung@theis-gruppe.com
www.pflegeentlastungszentrum.de
E-mail: info@pflegeteamvital.de
Lindenstraße 9, Pottum  .....................................  02664 8803

-Anzeige-
	■ Seniorengarten „Alte Schule“

mit dem iDeeCafé, ErzählCafé, Strand- und ArtCafé
Solitäre Tagespflegeeinrichtung zur Entlastung pflegender 
Angehöriger
- Erleben Sie eine qualifizierte und liebevolle Betreuung
- Top pflegerische Versorgung durch stets fortgebildete Mit-
arbeiter
- Hauseigener Fahrdienst inkl. möglichen Rollstuhlfahrten
www.tagespflege-ideecafe.de
Email: info@tagespflege-ideecafe.de
Schulstraße 20, 56459 Pottum  ....................  02664 9975997

-Anzeige-
	■ Ambulantes Pflegeteam am Teich GmbH

„So engagiert und liebvoll wie bei Opa und Oma“
- Grund- und Behandlungspflege mit Bezugspersonen
- Liebevolle häusliche Betreuungsangebote
- Hauswirtschaftliche „Rundum Glücklich“ Versorgung
- Entlastungsleistungen nach § 45
- Bewerbungen unter: bewerbung@pflege-tat.de
www.pflege-tat.de
Email: info@pflege-tat.de
Hauptstr. 8, 56477 Rennerod  .............................  02664-7571

-Anzeige-
	■ Theis Behaglich Wohnen GmbH & Co. KG

„Senioren und behindertengerechtes Wohnen im Wes-
terwald“
- Senioren Wohngemeinschaften
- Senioren und behindertengerechtes Wohnen in verschie-
denen Größen
- Appartment´s, Wohnungen und Einfamilienhäuser zur Miete
- Ihre Anfrage richten Sie bitte an: info@behaglich-wohnen.de
www.behaglich-wohnen.de
Schillerstr. 1, 56459 Pottum  ...............................  02664-8803

- Anzeige -
	■ Aktiv + GmbH - Mobile Pflege

Bismarckstr. 6, 56470 Bad Marienberg
Grund- und Behandlungspflege, Verhinderungspflege, pfle-
gerische Betreuung, Hilfe bei der Haushaltsführung, Pflege-
einsätze nach §37,3 SGB XI, kostenlose Pflegeberatung.
Wir sind rund um die Uhr für Sie erreichbar.
Telefon: 02661 9837780, www.aktivpluspflege.de

- Anzeige -
	■ Mobili Pflegeteam Hof

Alltagshilfe und Krankenpflege
24 Std.  .........................................................  02661/9169894

- Anzeige -
	■ Hombach Haushaltsservice

Saynische Str. 13, 57567 Daaden
Hauswirtschaftliche Versorgung nach  ....  §§45a u. b SGB XI,
Einzelbetreuung (Häuslichkeit)
Urlaubs/Verhinderungspflege, kostenlose Beratung
Tel.: 02743-9357518, Mobil 01 71 - 8 35 43 72
www.hombach-haushaltsservice.de

Beratungsdienste

	■ Kinderschutzdienst Westerwald -  
Deutsches Rotes Kreuz

Fachdienst für misshandelte und sexuell missbrauchte 
Kinder und Jugendliche und deren Angehörige

Tel.:  .........................................................  02662 / 96 97 46-0
Unsere telefonischen Sprechzeiten sind:
montags, dienstags und
donnerstags  ....................................  von 10.00 bis 12.00 Uhr

	■ Pflegestützpunkt Bad Marienberg
Beratung für kranke, behinderte und pflegebedürftige 
Menschen, sowie deren Angehörige
Der Pflegestützpunkt Bad Marienberg bietet für alle Betroffe-
nen und ihre Angehörigen unabhängige und neutrale Bera-
tung rund um das Thema Pflege.
Wir helfen zum Beispiel bei Antragstellungen, unterstützen 
bei MDK-Begutachtungen zur Einstufung in einen Pflege-
grad, informieren zu Leistungen der Pflege- und Kranken-
kassenkasse, sowie zu Angeboten aus medizinischen, pfle-
gerischen und sozialen Berufsbereichen.
Rufen Sie uns an, wenn Sie Hilfe brauchen!
Leider können wir coronabedingt derzeit keine Hausbesuche 
anbieten, wir unterstützen Sie aber per Telefon und Email 
und informieren an dieser Stelle, wenn persönliche Bera-
tungseinsätze wieder möglich sind.
Ihre Ansprechpartner:
Ester Werner, Dipl. Soz.päd., Pflegeberaterin
Telefon  .........................................................  02661-9178060
Mobil  ............................................................  0176-10138620
Mail: ester.werner@pflegestuetzpunkte-rlp.de
Kurt Minge, Pflegeberater
Telefon  .........................................................  02661-9173940
Mobil  ............................................................  0152-09013865
Mail: kurt.minge@pflegestuetzpunkte-rlp.de

	■ Frauen gegen Gewalt e.V.
Notruf Frauen gegen Gewalt, Fachberatungsstelle gegen 
sexualisierte Gewalt, Tel. 02663/8678, E-Mail: frauennotruf@
notruf-westerburg.de
Interventionsstelle IST, Beratungsstelle gegen Gewalt in 
engen sozialen Beziehungen, Tel. 02663/911353
E-Mail: intervention-ist@notruf-westerburg.de
Präventionsbüro RONJA, Prävention von sexualisierter 
Gewalt gegen Mädchen, Tel. 02663/911823
E-Mail: praevention-ronja@notruf-westerburg.de
Frauenzentrum Beginenhof, Kulturelle Veranstaltungen 
von Frauen für Frauen, Organisation von verschiedenen 
Frauengruppen, Tel. 02663/9419629
E-Mail: frauenzentrum-beginenhof@notruf-westerburg.de
Neustraße 43, 56457 Westerburg
www.notruf-westerburg.de

Büchereien

	■ Stadtbücherei Bad Marienberg
Büchting 3
Telefon: 02661-939774
E-Mail: buecherei@bad-marienberg.de
Montag: 15.00 - 17.00 Uhr
Mittwoch: 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch: 17:00 - 19:00 Uhr
Freitag: 16.00 - 18.00 Uhr
Neue Titel zu aktuellen Themen…
Katja Gloger/Georg Mascolo: Ausbruch- Innenansichten 
einer Pandemie
Eine Pandemie erschüttert die Welt. Von Anfang an verfolgen 
die Investigativjournalisten Katja Gloger und Georg Mascolo 
wie ein Virus namens Sars-CoV-2 das Leben, wie wir es 
kannten, auf dramatische Weise veränderte. Sie erlangten 
exklusiven Zugang hinter die Kulissen der Politik, die trotz 
früher Warnungen so gut wie unvorbereitet getroffen wurde. 
Ihr Buch deckt bisher unbeschriebene Zusammenhänge auf, 
anhand von Augenzeugenberichten und vertraulichen Doku-
menten schildert es die Entscheidungen, Unsicherheiten 
und Zweifel. Deutschland im Ausnahmezustand: von der kol-
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lektiven Verdrängung des Risikos bis zu Lockdowns und 
umstrittenen Lockerungen. Und sie wagen einen Blick in die 
Zukunft: Was lässt sich aus der Krise lernen?
Peter Wohlleben: Der lange Atem der Bäume
Sind Bäume lernfähig? Können sie ihr Verhalten an stei-
gende Temperaturen und Trockenheit anpassen und so ihr 
Überleben sichern? Geben sie ihre Erfahrungen und ihr Wis-
sen vielleicht sogar an ihren Nachwuchs weiter, um ihn bes-
ser auf die globale Erwärmung vorzubereiten?
Doch nicht nur der Klimawandel allein macht den Bäumen zu 
schaffen. Es sind vor allem die Eingriffe des Menschen, die 
den Wald bedrohen…
… und zu Ihrer Unterhaltung
Joy Fielding: Home, sweet home
Nach einem traumatischen Erlebnis zieht Maggie mit ihrer 
Familie nach Palm Gardens in Florida. Sie hofft, in der 
gepflegten Gegend mit den freundlichen Nachbarn ihre Ver-
gangenheit endlich hinter sich zu lassen. Doch dann verlässt 
sie ihr Mann, und auch die Idylle ihres Viertels erweist sich 
als trügerisch: eine lautstarke Auseinandersetzung im Haus 
gegenüber, zwielichtiger Besuch nebenan, spitze Bemerkun-
gen beim gemeinsamen Grillfest. Schnell gerät Maggie zwi-
schen die Fronten und muss um die Sicherheit ihrer Kinder 
fürchten. Und als an einem heißen Sommermorgen der Knall 
eines Schusses die Stille zerreißt, ist allen klar: Hier ist mehr 
passiert als ein gewöhnlicher Nachbarschaftsstreit…
Johann Scheerer: Unheimlich nah
Plötzlich sind da überall diese starken Männer. Zu Hause ist 
nichts mehr wie früher, aber keiner ist in der Lage, darüber 
zu sprechen. Und Johann kann keinen Schritt mehr vor die 
Tür tun, ohne ihn vorher bei Personen- und Objektschützern 
anzukündigen. Zerrissen zwischen dem Drang nach Selbst-
ständigkeit und seinem Sicherheitsbedürfnis versucht er 
seine neue Lebenssituation in der Schule, bei Partys, Dates 
und Nebenjobs zu verheimlichen. Verzweifelt hangelt er sich 
von einer grotesken Situation zur nächsten. Die Ausreden 
und Halbwahrheiten drohen ihn zu erdrücken. Wie kann er 
diesem Lügenleben entkommen?
Johann Seeger: Die Schule der Redner
1246: Die Welt ist ohne Kaiser. Ritter, Fürsten und Könige 
herrschen mit Willkür und Gewalt. Sie verwüsten das Land, 
erschlagen Bauern und Vieh, verbrennen Felder und Wald. 
Kein Gericht gebietet ihnen Einhalt. Die Brüder Richard und 
Leon leben in der Obhut ihres Onkels Rudolf. Während 
Richard der kampfbegabtere der beiden zu sein scheint, 
zeigt Leon ein ausgesprochenes Talent für die Kunst der 
Rede. Sein Onkel lässt ihn daher durch den greisen Lehrer 
Albert von Breydenbach fördern und unterrichten. Durch ihn 
erfährt Leon von der Existenz eines geheimnisvollen Buches, 
das demjenigen, der es entschlüsselt, Macht über andere 
Menschen verleiht. Noch ahnt Leon nicht, wie eng sein eige-
nes Schicksal mit der alten Schrift verknüpft ist…

	■ Gemeindebücherei Neunkhausen
Öffnungszeiten:
Dienstags  .....................................................  16:30h - 18:30h
Donnerstag  ..................................................  17.00h - 19.00h
Liebe Leser, die Bücherei bleibt während den Sommerferien 
durchgehend geöffnet!
Neue Bücher in unserem Bestand:
Klaus- Peter Wolf: Ostfriesenzorn
Sie will Urlaub machen auf Langeoog und am Strand entspan-
nen. Doch ihr Schicksal ist längst besiegelt. Denn der Mörder 
weiß genau, wo er sie am Abend finden und ihr den Weg in die 
Ewigkeit zeigen wird. Astrid Thoben ist das erste Opfer eines 
Serientäters, der noch weitere Frauen im Visier hat.
Bei ihren Ermittlungen erhält Ann Kathrin Klaasen unerwartet 
Hilfe von einem alten Bekannten aus dem Knast: Dr. Bern-
hard Sommerfeldt. Der Mörder wolle ihm beweisen, dass er 
der Geschicktere sei. Eine Finte, um aus dem Gefängnis zu 
kommen? Oder ein ehrliches Hilfsangebot? Für Ann Kathrin 
stellt sich eine hoch moralische Frage: Kann sie die Hilfe 
eines verurteilten Mörders annehmen, um Leben zu retten?

Romy Fölck: Mordsand Friedlich und unberührt liegt die 
kleine Insel Bargsand inmitten der idyllischen Unterelbe. Bis 
zu jenem Morgen, als ein junges Paar am Strand eine grau-
envolle Entdeckung macht: Aus dem Sand ragt der Schädel 
eines Skeletts. Frida Paulsen und Bjarne Haverkorn von der 
Mordkommission Itzehoe stehen vor einem Rätsel. Wer war 
dieser Mann, der vor dreißig Jahren mit gefesselten Händen 
dort im Schlick vergraben wurde?
Kurz darauf wird auf einer Nachbarinsel ein Hamburger Bau-
unternehmer tot aufgefunden wird - bis zum Rumpf im Sand 
eingegraben und gefesselt wie das Opfer von Bargsand. Die 
Spur führt das Ermittlerduo in die damalige DDR - zu vier 
Jungen und einem Verrat, der Jahre später einen grausamen 
Plan reifen lässt...

	■ Kath. Öffentliche Bücherei Nistertal -  
neben der Pfarrkirche

Unsere Öffnungszeiten:
Mittwoch  ............................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Freitag ................................................  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
Telefon  .....................................................  02661 - 916 52 35
E-Mail  .................................. buecherei-nistertal@freenet.de
Homepage ...................................www.buecherei-nistertal.de
Hier erfahren sie Neuigkeiten und können alle ausleihbaren 
Medien aus unserem Bestand rund um die Uhr einsehen.
Sie können während unserer Öffnungszeiten mittwochs und 
freitags von 17.00 - 19.00 Uhr unsere Medien ausleihen, 
natürlich zu den bereits zuvor geltenden Hygienebedingun-
gen, wie Hände waschen, Maskenpflicht, Abstand halten, ....  
oder reservieren Sie Ihre gewünschten Medien telefonisch 
während unserer Öffnungszeiten oder direkt über Ihr Leser-
konto auf unserer Hompage buecherei-nistertal.de unter 
dem Stichwort Medienkatalog, per E-Mail über buecherei-
nistertal@freenet.de. Bitte denken Sie daran - auch wenn 
Sie nichts ausleihen wollen - ausgeliehene Medien wieder 
zurückzubringen. Die anderen Leser*innen warten schon 
darauf!
Lena Zeise: Das wahre Leben der Bauernhoftiere
In meisterhaft fotorealistischer Maltechnik stellt Lena Zeise 
uns hier die wichtigsten Hoftiere vor: aber nicht als lachende 
Schweinchen auf der grünen Wiese, sondern so, wie sie 
heute wirklich leben. Ernsthaft und sachkundig zeigt das 
Buch auch die Unterschiede zwischen der konventionellen 
und ökologischen Haltung, und es stellt schließlich die Ver-
bindung zu den Entscheidungen her, die wir Tag für Tag mit 
unserem Essen über sie treffen. Preise & Auszeichnungen: 
Nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis 
2021Naturbuch-Tipp der Akademie für Kinder- und Jugendli-
teratur e. V. im November 2020EMYs-Sachbuchpreis im 
Dezember 2020Auf der Leselotse-Bestenliste Januar/Feb-
ruar 2021
Quelle: Borromedien
Ralf Butschkow: Bloß nicht öffnen!
Wer dieses Buch öffnet, hat alle Hände voll zu tun! Dieses 
Buch solltest du lieber nicht öffnen. Warum nicht? Ganz ein-
fach: weil Waschbär und seine Freunde jede Gelegenheit 
nutzen, um aus dem Zoo auszubüxen. Und dann heißt es für 
dich: Nichts wie hinterher! Tipp Bär und Zebra auf die Popos, 
damit sie stehen bleiben. Drück den Lichtschalter, so siehst 
du, was Pinguin im dunklen Schuppen ausheckt. Rubbel 
Tapir die grüne Farbe aus dem Fell und bring die Ausreißer-
bande sicher wieder nach Hause. Und nicht vergessen: gut 
abschließen. Oder willst du alle gleich noch mal rauslassen? 
Ein lustiges Mitmachbuch, das mit der Neugier der Kinder 
spielt - zum Suchen, Tippen, Rubbeln und Schieben
Quelle: Borromedien
Charlotte Link: Ohne Schuld Wenn dich die Angst dein 
Leben lang verfolgt, weil du zu viel weißt .....  Ein wolkenloser 
Sommertag, die Hitze drückt aufs Land. Im Zug von London 
nach York zielt ein Fremder mit einer Pistole auf eine Frau. 
Sie entkommt in letzter Sekunde. Zwei Tage später: Eine 
junge Frau stürzt mit ihrem Fahrrad, weil jemand einen dün-
nen Draht über den Weg gespannt hat. Sie ist sofort 
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bewusstlos. Den folgenden Schuss hört sie schon nicht 
mehr. Die Frauen stehen in keiner Verbindung zueinander, 
aber die Tatwaffe ist dieselbe.
Kate Linville, neu bei der North Yorkshire Police, wird sofort 
in die Ermittlungen hineingezogen. Sie kommt einem grausa-
men Geheimnis auf die Spur und gerät selbst in tödliche 
Gefahr. Denn der Täter, der eine vermeintliche Schuld rächen 
will, gibt nicht auf...
Teresa Simon: Glückskinder
München 1945. Auf dem Schwarzmarkt in der Möhlstraße tref-
fen sich alle, die nach Glück und ein wenig Leben suchen. 
Nylons, Kaffee, Schokolade und Schmuck wechseln hier die 
Besitzer. Auch Toni, die ihr Zuhause verloren hat und nun bei 
ihrer Tante Vev wohnt, versucht, auf dem Schwarzmarkt das 
Nötigste für die Familie zu organisieren. Als sie die Holländerin 
Griet kennenlernt, spürt Toni zunächst eine tiefe Abneigung. 
Sie ahnt nicht, dass Griet eine schwere Zeit hinter sich hat, 
über die sie nie wieder sprechen möchte. Sie könnten einander 
helfen. Doch das geht nur, wenn sie ehrlich zueinander sind 
und ihre Vorurteile überwinden... Quelle: Borromedien

	■ Gemeindebücherei Norken
Geöffnet: dienstags 18 bis 19 Uhr
Buchtipps:
Die Morgan Saga von Emilia Flynn
Morgan’s Hall: Niemandsland - Band 3
1959: Während Elizabeth um das verlorene Land ihrer Familie 
kämpft, erhält sie unerwartete Hilfe. Tony O Reilly ist von Clark 
Harrington, dem ewigen Widersacher der Morgans, mit 
Rodungsarbeiten betraut. Der attraktive Lebenskünstler hat 
Interesse an dem mutigen Mädchen mit dem gebrochenen 
Herzen gefunden. Meint er es ernst mit Elizabeth, oder führt 
er etwas anderes im Schilde. James verkraftet den Selbst-
mord seines Vaters nur schwer und verliert sich in einem Stru-
del aus Trauer, Vorwürfen und Selbstzweifeln. Sein Herz kann 
sich nicht zwischen Olivia und Elizabeth entscheiden. Isabelle 
und John stehen vor den Scherben ihrer Ehe. Ist alles verlo-
ren, oder schenkt ihnen das Schicksal eine letzte Chance?
Morgan’s Hall: Ascheland - Band 4
1962: Zurück von ihrer romantischen Reise müssen sich 
James und Elizabeth den alltäglichen Sorgen ihrer Familien 
stellen. Findet James einen Weg, um zu seiner großen Liebe 
zurückzukehren? Wie weit wird er gehen, um sich aus den 
Fängen der Wulfs befreien zu können? Und was ist er bereit, 
für das große Glück zu opfern? Für ihn beginnt eine gefährli-
che Odyssee, die ihn nicht nur alles kosten könnte, sondern 
auch sein Gewissen auf eine harte Probe stellen wird. Die von 
Hoffnung beflügelte Elizabeth wartet indes auf ein Lebenszei-
chen von James. Vergebens. Währenddessen spitzt sich die 
Lage auf Morgan`s Hall zu, als John den Kauf des Great 
Mountain Hotels in die Wege leitet. Er ahnt nicht, welch 
schwerwiegende Folgen die Übernahme mit sich bringen wird.

Amtliche Bekanntmachungen

Verbandsgemeinde

	■ Öffnungszeiten  
der Verbandsgemeindeverwaltung

Verwaltung
Falls ein persönlicher Besuch erforderlich ist, bitten wir um 
eine telefonische Terminvereinbarung unter der Rufnum-
mer 02661-6268-0. Das Standesamt erreichen Sie direkt 
unter der Nummer 02661-6268-222.
Bürgerbüro
Für einen Besuch im Bürgerbüro ist keine Terminvereinba-
rung nötig!

montags, dienstags und donnerstags  .... 07:30 bis 18:00 Uhr
mittwochs und freitags  ........................... 07:30 bis 12:00 Uhr
Kontakt
Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, 56470 
Bad Marienberg
Telefon  ............................................................  02661 6268 0
Fax  ..............................................................  02661 6268 201
E-Mail  ................... verbandsgemeinde@bad-marienberg.de
Internet  ..........................................  www.bad-marienberg.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Bau- und Umweltausschusses 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Der Bau- und Umweltausschuss der Verbandsgemeinde Bad 
Marienberg wird zu einer Sitzung auf Mittwoch, 18. August 
2021, 18:00 Uhr in den Großen Sitzungssaal der Verbands-
gemeindeverwaltung, Kirburger Straße 4, Bad Marienberg 
eingeladen.
Aus Gründen des Gesundheitsschutzes können wir aufgrund 
der aktuellen Corona-Pandemie-Situation der Öffentlichkeit 
nur begrenzte Kapazitäten zur Verfügung stellen. Um die 
notwendigen Abstände zu gewährleisten und zum Zwecke 
der Nachverfolgbarkeit einer möglichen Infektionskette, bit-
ten wir die Zuhörer um vorherige Anmeldung.
Bitte beachten Sie, dass die Pflicht zum Tragen einer FFP2-
Maske besteht. Darüber hinaus empfehlen wir, vor der Sit-
zung einen Corona-Test durchzuführen.
Der Treffpunkt für die Ortsbegehung (TOP 2) ist der Park-
platz der Wolfsteinschule.
Tagesordnung
A. Öffentlicher Teil
1. Auftragsvergabe Errichtung einer Ladesäule für Elekt-

rofahrzeuge
B. Nichtöffentlicher Teil
2. Ortsbegehung Schulzentrum

Andreas Heidrich,Bürgermeister

	■ Neue Öffnungszeiten DLRG 
Schnelltestzentrum Bismarckstraße 3

Bedingt durch die geänderte Nachfrage nach den im Rah-
men des Programms „Testen für alle“ angebotenen kos-
tenlosen Bürgertests
gelten ab dem 01. August 2021 folgende neue Öffnungs-
zeiten:
Montag:  ........................................................  geschlossen
Dienstag: ....................................  14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
Mittwoch:  ......................................................  geschlossen
Donnerstag:  ......................................  14.00 bis 17.00 Uhr
Freitag:  ............................................... 14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag: ....................................  10.00 Uhr bis 14.00 Uhr
Sonntag:  ....................................  10.00 Uhr bis 14.00 Uhr

	■ Fundsachen
Bügelgeldbörse schwarz
Fundort: Bad Marienberg, Kurpark
Fundtag: 06.072021
Smartphone Samsung, A 12 in schwarzer Hülle
Fundort: Bad Marienberg, Sparkasse Westerwald-Sieg
Fundtag: 17.07.2021
Armbanduhr/Smartwatch
Fundort:?
Fundtag: 19.07.2021
Damen Adidass Jacke, Gr. L, Farbe apricot
Fundort: Bad Marienberg, Parkplatz Verbandsgemeinde
Fundtag: 19.07.2021
Smartphone Samsung und Schlüsselbund
Fundort: Bad Marienberg, Bismarckstraße 44
Fundtag: 18.07.2021
Weitere Auskünfte erteilt das Bürgerbüro der Verbandsge-
meindeverwaltung Bad Marienberg
Telefon: 02661 /6268 - 280
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Schulbuchausleihe Schuljahr 2021-2022 

Abholung der auszuleihenden Schulbücher 
 

 

 

Alle Eltern der Erst- bis Zehntklässler der Grundschulen im Bereich der Verbandsgemeinde Bad Marienberg 
und der Realschule Plus, die sich zur Schulbuchausleihe angemeldet haben oder denen Lernmittelfreiheit 
bewilligt wurde, können die Lernmittel zu den von der Schule angekündigten Terminen abholen. 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Pandemie sollen möglichst wenige Personen bei der Abholung vor Ort 
sein. Darum haben wir eine tageweise Aufteilung der Klassenstufen vorgenommen. Bitte beachten Sie 
die Einteilung der Abgabetage, da nur die Lernmittelpakete für den entsprechenden Tag ausgegeben 
werden.  

 
Montag,          23.August 2021  14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 5+6 
Dienstag,  24.August 2021  14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 7+8 
Mittwoch,  25.August 2021  14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 9+10 
Donnerstag,  26.August 2021  14:00 – 18:00 Uhr Klassenstufen 1 bis 4 

 
Wichtig: 
 

• Kommen Sie bitte alleine zur Abholung  
• Bitte tragen Sie den erforderlichen Mund-Nasen-Schutz 
• Achten Sie auf den Mindestabstand 
• Bringen Sie einen Korb/Tasche zur Abholung mit, es werden keine Tüten zur Verfügung gestellt 

 
Aus organisatorischen Gründen erfolgt die Ausgabe der Lernmittel für alle Grund- und Realschüler in der 
Realschule Plus in Bad Marienberg.  Die Bücherpakete für alle Schülerinnen und Schüler erhalten Sie im 
Außenbereich von Gebäude 12 (Überdachung zwischen dem Gebäude 12 und dem Forum).  
 
Wir bitten alle abholenden Eltern/Schüler, sich auszuweisen. Sofern Lernmittel für andere Kinder mit abge-
holt werden sollen, ist eine schriftliche Vollmacht erforderlich. 
 
Die Leihgebühr (entfällt bei Lernmittelfreiheit) wird voraussichtlich zum 01.11.2021  vom angegebenen 
Konto abgebucht, sie muss also nicht beim Abholen bezahlt werden. 
 
Sollten Sie die Bücherpakete an den genannten Tagen nicht abholen,  können wir nicht garantieren, dass 
Ihr Kind seine Bücher zum Unterrichtsbeginn nutzen kann. Die Ausgabe über das Schulsekretariat kann 
aus organisatorischen Gründen frühestens in der zweiten Schulwoche erfolgen. Zudem müssen die Bü-
cher vor Nutzung mit Schutzumschlägen versehen werden. Der ortsansässige Buchhandel bietet auch in 
diesem Jahr den Service, dass bereits vor Ort die passenden Schutzumschläge erworben werden kön-
nen. 
 
 
 
Verbandsgemeindeverwaltung Bad Marienberg 
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Verbandsgemeindekasse Bad Marienberg 
Wir erinnern an die Zahlung der zum 15.08.2021 fälligen Steuern und Abgaben:  

• Grundsteuer B • Hundesteuer • Gewerbesteuer 
• Grundsteuer A / Landwirtschaftskammerbeitrag 

• Gebühren und Beiträge für Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung 
 

Durch pünktliche Zahlung zum angegebenen Fälligkeitstermin ersparen Sie sich eine Mahnung sowie 
die gesetzlich vorgeschriebene Festsetzung von Mahngebühren, Säumniszuschlägen und evtl. 
Vollstreckungskosten.  

Bitte geben Sie bei allen Überweisungen Ihr Kassenzeichen / Ihre Kunden-Nr. an. 

Bankverbindungen der Verbandsgemeindekasse: 

               Nassauische Sparkasse  
               IBAN:  DE47 5105 0015 0920 0290 00 
               BIC:    NASSDE55XXX 

                Sparkasse Westerwald-Sieg 
                IBAN:  DE56 5735 1030 0000 0240 00 
                BIC:    MALADE51AKI 

  
               Westerwald Bank eG 
               IBAN:  DE57 5739 1800 0040 0030 02 
               BIC:    GENODE51WW1 

                Commerzbank AG 
                IBAN:  DE79 4608 0010 0391 1111 00 
                BIC:    DRESDEFF460 

  
  

Bei Teilnahme am Lastschriftverfahren (SEPA-Lastschriftmandat) buchen wir die fälligen Beträge von 
Ihrem Girokonto ab. Da der 15.08.2021 auf einen Sonntag fällt, ziehen wir die Lastschriften am 
darauffolgenden Werktag, also am 16.08.2021, ein. Bitte sorgen Sie für ausreichende Kontodeckung.  

 

Vordrucke zur Teilnahme am SEPA-Lastschriftverfahren oder auch zur Änderung Ihrer 
Bankverbindung erhalten Sie bei der Verbandsgemeindekasse Bad Marienberg oder unter 
www.bad-marienberg.de/sepa. 
 

 

 

 

 

Bild: Verbandsgemeindekasse 
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	■ Westerwaldkreis-AbfallwirtschaftsBetrieb
Einsammlung von Sonderabfäl-
len aus Haushalten (haushalts-
übliche Mengen)
Bitte beachten Sie, dass es auf-

grund der Corona-Bestimmungen einen geänderten 
Ablauf bei der Annahme der Sonderabfälle gibt und 
es daher zu längeren Wartezeiten kommen kann.
Achten Sie bitte auf die Beschilderung und die Anwei-
sungen des Personals.
Die Einsammlung von Sonderabfällen aus Haushalten fin-
det in der Verbandsgemeinde Bad Marienberg am Sams-
tag, den 21.08.2021 in der Zeit von 09.00 Uhr - 12.00 Uhr 
statt. Sonderabfälle können die Bürger der Verbandsge-
meinde an diesem Tag an der dafür eingerichteten mobi-
len Sammelstelle abliefern, und zwar in Bad Marienberg, 
Platz an der Stadthalle, Kirburger Straße.
Unter Aufsicht einer ausgebildeten Fachkraft werden dort 
umweltschädliche Sonderabfälle aus Haushalten wie z.B. 
Lackrückstände, Farbreste, Holz- und Pflanzenschutzmit-
tel, Säuren, Gifte, Medikamente, Haushaltsbatterien, aus-
gehärtete Pflanzenfette (Fritierfett) etc. in haushaltsübli-
chen Mengen kostenfrei angenommen. Ebenso 
Leuchtstoffröhren bis max. 20 Stück pro Anlieferer. Für die 
Entsorgung größerer Mengen stellen Sie bitte vorab eine 
Anfrage an die Abfallberatung des WAB in Moschheim, 
Tel: 02602 / 6806-55. Auch Elektro- und Elektronikkleinge-
räte wie z.B. Handy, Föhn, Rasierapparat, Kaffeemaschine 
etc. bis max. der Größe eines Haushaltsstaubsaugers wer-
den am Umweltmobil kostenfrei angenommen; ebenfalls 
nur in haushaltsüblichen Mengen.
Elektro- und Elektronikgroßgeräte wie z. B. Fernseher, PC, 
Spülmaschine, Waschmaschine und ähnliches werden 
vom WAB nach telefonischer Anmeldung unter 
02602/6806-55 kostenfrei vor Ort bei den Privathaushal-
ten abgeholt. Feuerlöscher werden gegen Gebühr ange-
nommen: 10 EUR/Stück bei max. 2 Stück pro Anlieferer.
Hinweise:
1. Das Entsorgungsangebot gilt ausschließlich nur für 

Sonderabfälle aus Haushalten der benannten Ver-
bandsgemeinde.

2. Gewerbetreibende wenden sich unmittelbar entweder an 
die Fa. REMONDIS Industrie Service GmbH & Co. KG, 
56626 Andernach, Tel.: 02632/81004-11 oder die Fa. Bel-
lersheim Abfallwirtschaft GmbH, 57638 Neitersen, Tel.: 
02681/802-800 bzw. an eine andere für die Entsorgung 
von Sonderabfällen zugelassene Entsorgungsfirma.

3. Altöl (technisches Öl) kann auf Grund der gesetzli-
chen Bestimmungen bei den mobilen Sammlungen 
nicht mehr angenommen werden. Bitte berücksichti-
gen Sie hierzu, dass die gewerblichen Verkaufsstellen 
von Motor- und Getriebeöl gesetzlich verpflichtet sind, 
mengengleich zum veräußerten Öl gebrauchtes Altöl 
kostenfrei zurückzunehmen. Alternativ dazu können 
Sie Altöl auf der stationären Sonderabfallannahme-
stelle im Betriebshof des WAB in Moschheim gegen 
Gebühr zur Entsorgung anliefern.

Aus Sicherheitsgründen werden die Bürger/Anlieferer 
gebeten, das Abstellen von Sonderabfällen vor Ein-
treffen der Entsorgungsfahrzeuge zu unterlassen, um 
Gefährdungen von Umwelt und Personen - insbeson-
dere von Kindern - zu vermeiden.
Weiter weisen wir Sie darauf hin, dass es zu kurzfristi-
gen Änderungen in der Verkehrsführung kommen 
kann und ggf. sogar ein völlig neuer Standort für das 
Umweltmobil festgelegt wird.
Bei weiteren Fragen wenden Sie sich bitte an die Abfall-
beratung des WAB unter Tel.: 02602/6806-55. Dort erhal-
ten Sie u.a. Auskunft darüber, zu welchen anderen Termi-
nen Sie Sonderabfälle auf dem Betriebshof des WAB in 
Moschheim selbst anliefern können.

Saunadorf

Schwimmbad

Bistro

Wellness und Day Spa

Wohnmobilpark

MarienBad-Gutscheine 
Schenken Sie Spaß, Fitness und Wohlbefinden

Gutscheine erhalten Sie zum 
Ausdrucken im Shop unter: 

www.marienbad-info.de/gutscheine 

Gutscheine erhalten Sie zum 

www.marienbad-info.de/gutscheine www.marienbad-info.de/gutscheine 

Gutscheine erhalten Sie zum 

www.marienbad-info.de/gutscheine 

        ... h
ier geht‘s mir gut!

MarienBad · Bismarckstr. 65 · 56470 Bad Marienberg · Tel. 02661 1300
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Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Wäller Helfen

Helfershuttle
Wir fahren erneut mit dem Bus in die 
Hochwasserregion.
Samstag, 14.08.21: Abfahrt 06.15 Uhr 

Autohof Mogendorf
Sonntag, 15.08.21: 
Abfahrt 07:15 Uhr 
Autohof Mogendorf
Bitte die üblichen Dinge:
• Handschuhe
• Mundschutz
• Gummistiefel
• Wechselklamotten
• Rucksack
• falls möglich: Stemmhammer, Brecheisen, Eimer, Schaufel 
mitbringen.
Impfstatus Tetanus und Hepatitis A ggf. checken!
Anmeldung über die Wäller Helfen Hotline: 
0800 9235537

	■ Wäller Helfen
Die erste Geldspende der immer noch einmaligen und im 
Westerwald unerwarteten Spendesumme von mehr als 
190.000 Euro ist von Wäller Helfen übergeben worden. Wäl-
ler Helfen gemeinsam statt einsam ist unser Motto und recht 
herzlich bedanken möchten wir uns bei allen Unterstützern 
dieser einmaligen Spendenaktion. 
Unser Garant für euch als Westerwälderinnen und Wester-
wälder ist der direkte Kontakt in die Krisenregionen.
Wir liefern nicht nur einmal pro Woche einen 30 Tonner in die 
Krisenregionen sondern wir unterstützen individuell jede 
Hilfsanfrage aus der Region. 
Also unterstützt unsere Spendenaktion, unsere Hilfslieferun-
gen, denn dann wisst ihr genau, dass die Hilfe in der Region 
ankommt.

Aus den Gemeinden

Bad Marienberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Öffnungszeiten der Stadtverwaltung
montags bis freitags  .......................  08.30 Uhr bis 12.00 Uhr
Stadtverwaltung
Büchtingstraße 3
Telefon  ...............................................................  02661 3111
E-Mail  ..........................................  stadt@badmarienberg.de
Internet  ...........................................  www.badmarienberg.de

	■ Veranstaltungskalender Bad Marienberg  
vom 06.08. - 12.08.21

Samstag, 14.08.
16:00 - 
18:00 Uhr

Kräuterwanderung zu Maria Himmelfahrt

Bad Marienberg, 
Treffpunkt: Touristinfo, Wilhelmstr. 10
Erleben Sie eine Kräuterwanderung mit Kräu-
terexpertin Iris Franzen. Es geht um Frauen-
kräuter und alte Bräuche. Jeder Teilnehmer 
sammelt und bindet einen eigenen Kraut-
wisch.
Bitte Schere oder Messer mitbringen.
Kosten: 10,00 € pro Person 
inkl. Kräuterbroschüre
Info und Anmeldung: Iris Franzen, 
Tel. 02661-3651 oder per Mail an 
Immergruen-Franzen@gmx.de

Dienstag, 17.08.
08:00 - 
12:00 Uhr

Wochenmarkt

Bad Marienberg, Marktplatz, 
Langenbacher Straße
Jeden Dienstag von 8.00 bis 12.00 Uhr findet 
der beliebte Markt auf dem Marktplatz statt. 
Zum umfangreichen Angebot gehören frische 
Obst, Gemüse, Textilien, Blumen, Backwaren 
sowie Honig und Imkereiprodukte.

SOMMERFESTIVAL

2021

Dienstag, 24. August
19:30 bis 22:00 Uhr

Cover unplugged und handgemacht

EINTRITT FREI!

Mit Essen und Getränken versorgt Sie die heimische 
Gastronomie. Weitere Informationen und 
Hygiene-Regeln finden Sie unter: 
www.badmarienberg.de/sommerfestival

Mit freundlicher Unterstützung der NaSpa. 
Das Sommerfestival 2021 wird veranstaltet von der Stadt, Werbegemeinschaft und dem KulturRing Bad Marienberg.

SHOPPEN IN DER STADT BIS 20:00 UHR UND  
OPEN-AIR-KONZERT AUF DEM MARKTPLATZ

MUSIK. FREUDE. SHOPPING. 
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Um die behördlichen Auflagen, welche im Rahmen der 
Corona-Pandemie gelten, einzuhalten, wurde uns durch die 
Stadt Bad Marienberg als Versammlungsort freundlicher-
weise die Stadthalle zur Verfügung gestellt.
Sollte es, was wir alle nicht hoffen, aufgrund der Corona-
Lage nicht möglich sein die Jahreshauptversammlung als 
Präsenzveranstaltung durchzuführen, werden wir uns vorbe-
halten die Versammlung zum genannten Termin in Form 
einer Videokonferenz durchzuführen. Zugangsdaten hierzu 
sind in diesem Fall beim 1. Vorsitzenden anzufragen.

	■ Lions Club Bad Marienberg
.. vor ausverkauftem Haus, oder besser gesagt Innenhof des 
KulturGuts.
Für viele war es das erste Konzert nach langer Zeit. Umso 
dankbarer folgten die Gäste der Einladung. Nach einer kur-
zen Begrüßung der Lionsfreundin Beatrix Binder übergab sie 
das Wort an den Past-Präsidenten Hjalmar Menk, der den 
Club und seine Aktionen vorstellte und bekanntgab, dass der 
Erlös aus dem Konzert an ein Projekt des Kunstforums Wes-
terwald gehe. Dessen Vorsitzender, Friedhelm Zöllner, 
bedankte sich: „Kunst und Kultur haben es in Deutschland 
momentan nicht ganz einfach.“ Ein Grund mehr für seine 
Freude über die Zuwendung des Lions Clubs.
Seinen Dank richtete der Past-Präsident des Lions Clubs, 
Hjalmar Menk, an die Sponsoren: die Westerwald Bank, 
Sparkasse Westerwald Sieg, Irene Scheidweiler (Vecoplan), 
Simone Bellersheim, Iris und Kurt Kühmichel sowie Silke 
Schneider.
Die Musiker zauberten stimmungsvolle Momente. „Jazz till 
Dusk“ - der Name des Programms beschrieb den Verlauf 
des Abends. Die Besucher saßen gut behütet unter den auf-
gebauten Pagodenzelten, das Wetter hielt und die Gäste 
waren angetan - nicht nur von der Atmosphäre des Kultur-
Guts, sondern auch und vor allen Dingen von dem abwechs-
lungsreichen und mitreißenden Repertoire der virtuosen und 
professionellen Musikern: Gregor Groß (Trompete, Vocals), 
Frank Bergmann (Sax), Marian Zygmunt (Sax), Armin Franz 
(Piano), Johannes Pfeifer (Bass), Karl Fedke (Drums) sowie 
der Sängerin Annette Briechle. Ob instrumental oder im 
Solo- und Chorgesang - jazzig schwungvoll ging es in die 
Dämmerung.

Stücke wie „Mr. Bojangles“, „What a wonderful world“ und 
„Just a Gigolo“ führten zum Mitsummen und Wippen der 
Füße. Foto: Doris Kohlhas

Die begeisterten Zuhörer begegneten musikalischen Größen 
des Cotton Clubs wie Duke Ellington, Cab Calloway, Grand 
Dame Ella Fitzgerald oder Louis Armstrong. Der guten Laune 
konnte sich kaum jemand entziehen. Als die Zugaben erklan-
gen, war die Sonne längst schon untergegangen. Auch Gregor 
Groß fühlte sich großartig: „Sie waren das beste Publikum, das 
wir seit einem Jahr hatten. Und das lag nicht nur daran, dass 
es unser erstes Konzert nach vielen Monaten war.“ Ein mehr 
als gelungener Abschluss des vergangenen und vielverspre-
chender Auftakt in ein neues Lionsjahr. (Doris Kohlhas)

 
 

Öffentliche Stadtführung auf Platt 
 

Marmer Stadtgeschichten einmal anders 
erzählt - auf Westerwälder Platt 

 

am Freitag, 20. August um 18:00 Uhr 
 

 

Die Führung dauert etwa 90 Minuten und kostet 
für Erwachsene 4 €, Gästekarteninhaber und 

Kinder nehmen kostenlos teil. 
 

Anmeldung: Touristinfo, Tel. 02661 7031 
Mail: touristinfo@badmarienberg.de 

 
 

 
 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Westerwaldverein Bad Marienberg e.V.
Wanderungen des Gesamtvereins mit Rainer Lemmer
- auch hier muss sich angemeldet werden: 0178/46 28 
694 oder per Mail: wanderfuehrer@typischwesterwald.de
Samstag, den 28.08.2021 - 10.00 Uhr
Treff- und Startpunkt: Wanderparkplatz am Naturdenkmal 
Kranstein an der K95
„Der goldene Mann & die Watzenhahner Riesen“
Länge ca. 14 km - mittelschwer - Rucksackverpflegung
keine Schlusseinkehr
Sonntag, den 29.08.21 - 10.00 Uhr
Treffpunkt Parkplatz: Parkplatz Aussichtsturm Hochstraße, 
56581 Kurtscheid
„Hoch hinaus - Butterpfad einmal anders“
Länge ca. 17 km - mittelschwer - Rucksackverpflegung
keine Schlusseinkehr

	■ DLRG Ortsgruppe Bad Marienberg e.V.
Jahreshauptversammlung
Hiermit werden alle Mitglieder eingeladen zur Jahreshaupt-
versammlung am: Freitag, den 27. August 2021, um 19:30 
Uhr, Stadthalle Bad Marienberg, Kirburger Straße 2 in 
56470 Bad Marienberg
Tagesordnungspunkte:
1. Begrüßung, 2. Jahresberichte 2020, a.) Technische Lei-
tung, b.) Jugend, c.) Kassenbericht, 3. Bericht der Kassen-
prüfer, 4. Entlastung des Vorstandes, 5. Neuwahlen, 6. Ver-
schiedenes.
Anträge zur Tagesordnung können bis spätestens eine 
Woche vor Beginn der Jahreshauptversammlung schriftlich 
beim Vorstand gestellt werden.
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	■ Wäller Skigemeinschaft e.V.
Jahreshauptversammlung 2021
Einladung zur Jahreshauptversammlung der Wäller Skige-
meinschaft e. V. Bad Marienberg am Freitag, dem 03.09.2021 
um 19:30 Uhr in der Zweifach-Sporthalle des Schulzentrums 
in Bad Marienberg.
Tagesordnung: 
1. Begrüßung, 2. Bericht der 1. Vorsitzenden, 3. Berichte der 
Sportwarte, 4. Bericht der Kassiererin, 5. Bericht der Kas-
senprüfer, 6. Entlastung des Vorstandes, 7. Beschlussfas-
sung über vorliegende Anträge; Anträge sind bis spätestens 
30.08.2021 schriftlich bei der 1. Vorsitzenden einzureichen, 
8. Ehrungen, 9. Verschiedenes
Es sind die zum Zeitpunkt der JHV gültigen Auflagen des 
Landes Rheinland-Pfalz zur Pandemiebekämpfung zu 
beachten. Teilnehmer haben einen 3G-Nachweis (Geimpft, 
Genesen, Getestet) zu erbringen. Eine Bewirtung während 
der Veranstaltung wird nicht angeboten.

Bölsberg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Paul Gerhard Krüger

Sprechstunde  .........................................  nach Vereinbarung
Telefon  ...........................................................  02661 950162
Fax  ...............................................................  02661 9518275
E-Mail  ...............................................  og-boelsberg@web.de

Dreisbach

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Andrea Theis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:30 Uhr
Büro im DGH, Schulstraße 3
Telefon DGH  ....................................................  02661 40301
Privat  ...............................................................  02661 40353
Mobil  ............................................................  0152 02619413
E-Mail  ...............................................  og-dreisbach@web.de

Fehl-Ritzhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde  
des Ortsbürgermeisters Volker Uhr

freitags .....................................................17:00 bis 18:30 Uhr
Sprechstunde im Büro des Kindergartens, Am Kindergarten
Telefon ................................................................. 02661 3693
E-Mail  .............................................. volker.uhr@rz-online.de
Internet  ............................................  www.fehl-ritzhausen.de

Öffentliche Bekanntmachung
	■ Sitzung des Gemeinderates

Ich lade alle Mitbürgerinnen und Mitbürger sowie unsere 
Gemeinderatsmitglieder zur nächsten Gemeinderatssitzung 
am 20.08.2021 / 19:00 Uhr in das Dorfgemeinschaftshaus in 
Fehl-Ritzhausen ein.

	■ Auszubildende haben den Titel geholt
In der DRK Seniorengemeinschaft Am Stadtwald und im 
DRK Seniorenzentrum Sonnenhof haben 6 Auszubildende 
der Altenpflege in diesem Jahr das Ziel der staatlichen Aner-
kennung erreicht. Dank guter Leistungen in der theoreti-
schen Ausbildung, aber auch durch überdurchschnittliches 
Engagement in der Praxis, wurden die Prüfungen von 4 jun-
gen Frauen und 2 jungen Männern mit großem Erfolg 
bestanden. Besonders erfreulich ist die Tatsache, dass für 
Alle die Weiterbeschäftigung oder eine weitere Ausbildung 
möglich ist. Einrichtungsleiter Henning Dills sowie Praxisan-
leiterin Viktoria Sichelschmidt gratulierten aus diesem Grund 
ganz herzlich und wünschten einen guten Start ins Berufsle-
ben, bzw. auf dem weiteren Ausbildungsweg.

Eine kleine Anerkennung für die tollen Leistungen gab es in 
Form von Gutscheinen. Diese wurden von Pflegedienstleiter 
Florian Cloos überreicht. Für die Jugend- und Ausbildungs-
vertretung wünscht Monika Geis viel Erfolg, Erfüllung und 
Freude bei der verantwortungsvollen Tätigkeit. Staatlich 
anerkannte Altenpflegerin ist Gina Rogalla. Staatlich aner-
kannte Altenpflegehelfer/-innen sind Leonie Fabiana Bren-
ner, Julian Brost und Michel Dapprich. Auf dem Foto fehlen 
die Altenpflegehelferin Kim Marie Herresbach und der Alten-
pfleger Martin Buchholz

	■ TC Bad Marienberg
Herzliche Einladung zur Jahreshauptversammlung 2021
Am Freitag den 03.09.2021 findet die Jahreshauptversamm-
lung des Tennisclubs TC Bad Marienberg um 19:00 Uhr in 
der Stadthalle Bad Marienberg statt. Dazu möchte der Vor-
stand alle Mitgliederinnen und Mitglieder herzlich einladen.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Bericht des 1. Vorsitzenden, 2. Bericht des 
2. Vorsitzenden, 3. Bericht des Abteilungsleiters TA Betzdorf, 
4. Bericht des Sportwartes, 5. Bericht des Jugendwartes, 6. 
Bericht des Kassenwartes, 7. Bericht der Kassenprüfer, 8. 
Wahl eines Versammlungsleiter/-in, 9. Entlastung des Vor-
standes, 10. Neuwahlen des Vorstandes, für die Dauer von 2 
Jahren, 11. Wahl der Kassenprüfer, 12. Haushaltsplanung für 
das laufende Geschäftsjahr, 13. Beitragsfestsetzung, 14. Ver-
schiedenes.
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung oder Satzungsän-
derungen müssen beim Vorstand spätestens 2 Wochen vor 
dem Versammlungstermin, in schriftlicher Form, ausreichend 
begründet eingereicht werden.
Die zu diesem Zeitpunkt geltenden Corona-Hygieneschutz-
maßnahmen sind vor Betreten des Versammlungsraumes 
einzuhalten.
Sollte ein Testnachweis erforderlich sein, auch für Genesene 
oder Geimpfte, muss dem nachgekommen werden.
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Erfasste Fahrzeuge
Zeitfenster 7-täglich von 00.00 Uhr – 24.00 Uhr:

Aufgeteilt in:
Geschwindigkeit bis 10 km/h 538 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 20 km/h 786 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 30 km/h 1.981 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 40 km/h 7.579 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 50 km/h 8.749 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 60 km/h 2.526 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 70 km/h 228 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 80 km/h 23 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 90 km/h 1 Fahrzeuge
Geschwindigkeit bis 100 km/h 0 Fahrzeuge
Gemessen insgesamt 22.411 Fahrzeuge

Sonstige Kennzahlen

Durchschnittsgeschwindigkeit
aller erfassten Fahrzeuge

40 km/h

Höchste gemessene 
Geschwindigkeit

87 km/h

Geschwindigkeitsüberschreitung 2.778 Fahrzeuge 
oder 12,4 %

Der Großteil der Geschwindigkeitsüberschreitungen lag in 
der Zeit zwischen 9.00 und 24.00 Uhr. In diesen Stunden 
überschritten 1.958 Verkehrsteilnehmer die zulässige 
Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h und von 00.00 Uhr bis 
09.00 Uhr wurden bereits 820 Verstöße aufgezeichnet.

Der Verkehrssünder mit der höchsten Geschwindigkeit von 
87 km/h hat diese Übertretung am 02. Juli begangen.

Fazit
Der Vergleich mit dem letzten Messwert zeigt eine minimale 
Zunahme der Übertretungen beim 50 km/h-Grenzwert. Im 
Einzelnen sieht der Datenvergleich mit den vormaligen Mes-
sungen wie folgt aus:

22.09. - 12.10.2020 - Überschreitung = 
12,7 % der Fahrzeuge
12.10. - 16.12.2020 - Überschreitung = 
13,6 % der Fahrzeuge
22.01. - 30.03.2021 - Überschreitung = 
13,5 % der Fahrzeuge
30.04. - 30.06.2021 - Überschreitung = 
11,9 % der Fahrzeuge
01.07. – 31.07.2921 - Überschreitung = 
12,4 % der Fahrzeuge.

Es wäre sehr zu begrüßen, dass die nächste Auswertung 
der Messdaten wieder eine Trendumkehr bei der Anzahl der 
festgestellten Geschwindigkeitsübertretungen aufzeigt. Dies 
nicht zuletzt im Sinne vom mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr, zum Schutz der Fußgänger und insbesondere Kinder.

Gleichwohl dürfte die bisherige Datenerhebung mit relativ 
gleichbleibenden - wenn auch eindeutig noch zu vielen - 
Übertretungen der Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h die 
These unterstützen, dass die mit Farbwechsel und Selfies 
ausgestattete Geschwindigkeitsanzeige einen positiven Ein-
fluss auf das Verhalten der Verkehrsteilnehmen ausübt. 
Daher kann man auf die Auswertung des nächsten Mess-
zeitraumes nur gespannt sein. Zur gegebenen Zeit werde ich 
darüber an dieser Stelle wieder berichten.

Das in der Flottstraße befindliche zweite Messgerät zeichnet 
keine Daten auf. Leider fehlt es dem mehr als 10 Jahre alten 
Gerät bauartbedingt noch an einer Speichermöglichkeit, die 
auch nicht nachgerüstet werden kann.

Jürgen Steup, Ortsbürgermeister

Die Tagesordnung gestaltet sich wie folgt:
A. Öffentlicher Teil
1. Informationen zur Baulandmobilisierung 2. Teil
2. Vergabe Zaun Spielplatz
3. Sachstand Umbaumaßnahmen Kindergarten
4. Sachstand Ausbau Hönnderdorf
5. Bekanntgaben / Verschiedenes

Volker Uhr, 
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Basalt
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Großseifen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jürgen Steup

dienstags  ............................................... 19:00 bis 20:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgerhaus, Flottstraße 5
Telefon  .............................................................  02661 40070
E-Mail  ............................ gemeinde.grossseifen@t-online.de

	■ Baumaßnahme Friedhof verschiebt sich
Nach Ausschreibung und Auftragsvergabe durch den 
Gemeinderat hatte ich an dieser Stelle über das wichtige 
Vorhaben unterrichtet. Vorgesehen ist die Anlage eines 
neuen Parkplatzes mit Sanierung der alten Parkflächen 
sowie barrierefreie Zugänge zum tieferliegenden hinteren 
Friedhofsbereichs und Trauerhallenzugang. Der Gesamtauf-
trag im Umfange von rund 150.000 € ging an die Firma Kurt 
Müller aus der Badestadt, da sie im Ausschreibungswettbe-
werb, an dem 8 Unternehmen teilnahmen, das wirtschaft-
lichste Angebot abgab.

Aufgrund von Schwierigkeiten beim Ordern von Materialien 
mit Lieferzeiten von teilweise bis zu zwei Monaten und mehr 
für Betongüter (Verbundsteine u.a.) verzögert sich leider der 
ersehnte Baubeginn. Der Auftragsnehmerin ist dafür sicher 
kein Vorwurf zu machen, denn, wie die Medien seit Monaten 
berichten, hat bereits die gesamte deutsche Wirtschaft, vor-
nehmlich die Unternehmen des Baugewerbes - mithin auch 
die Firma Kurt Müller - mit rätselhafter Verknappung der 
unabdingbaren Güter zur Ausführung ihrer Aufträge zu 
beklagen.

Nach Absprache mit dem Unternehmen, beginnen die Bau-
arbeiten nun endlich im Verlauf der 34. Kalenderwoche nach 
Ende der Betriebsferien, die unvermeidbar für ein zusätzli-
ches Hinausschieben der Arbeitsaufnahme sorgten. Die 
Gemeinde hat die nicht anzuzweifelnde Zusage der Firma 
Müller, dass der Auftrag dann zügig ohne weitere Verzöge-
rung in einem Zuge abgewickelt wird, damit die Maßnahme 
noch rechtzeitig vor Beginn der jahreszeitlich ungünstigen 
Witterungsverhältnisse abgeschlossen ist.

Jürgen Steup, 
Ortsbürgermeister

	■ Geschwindigkeitsmessung Talstraße
Das im Sommer letzten Jahres angeschaffte neue Messge-
rät zeigt uns weitere Daten. Anknüpfend an die bisherigen 
Auswertungen hat das Gerät im Folgezeitraum Juli 2021 
nachstehende Verkehrsdaten aufgezeichnet.
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	■ Schlüsselbund gefunden
Unter der Bank an der Kreuzung Hofer-Hecke-Weg / Adolfs-
buche wurde ein Schlüsselbund gefunden.

Hierbei hat der der Haustür-
schlüssel die Einprägung 
„ABUS“ sowie eine Nummer 
und ein weiterer Schlüssel die 
Einprägung „Yale“. Dieser 
Schlüsselbund kann während 
der Sprechzeiten vom Eigen-

tümer im Rathaus abgeholt werden.
Jochen Becker, Ortsbürgermeister

	■ Satzung der Ortsgemeinde Hof  
zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den Ausbau von Verkehrsanlagen

(Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge) vom 
01.01.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hof hat auf Grund des § 
24 der Gemeindeordnung (GemO) und der §§ 2 Abs. 1, 7, 10 
und 10 a des Kommunalabgabengesetzes (KAG) in seiner 
Sitzung am 02.07.2021 folgende Satzung beschlossen, die 
hiermit bekannt gemacht wird:
Inhaltsübersicht
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
§ 3 Ermittlungsgebiete
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
§ 5 Gemeindeanteil
§ 6 Beitragsmaßstab
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
§ 9 Vorausleistungen
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
§ 11 Beitragsschuldner
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
§ 13 Übergangsregelung
§ 14 Öffentliche Last
§ 15 In-Kraft-Treten
§ 1 Erhebung von Ausbaubeiträgen
(1) Die Gemeinde Hof erhebt wiederkehrende Beiträge für 
die Herstellung und den Ausbau von Verkehrsanlagen nach 
den Bestimmungen des KAG und dieser Satzung.
(2) Ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Ver-
kehrsanlagen, die der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
1. „Erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhande-

nen, ganz oder teilweise unbrauchbaren, abgenutzten 
oder schadhaften Anlage in einen dem regelmäßigen 
Verkehrsbedürfnis genügenden Zustand,

2. „Erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung 
einer fertiggestellten Anlage oder deren Ergänzung 
durch weitere Teile,

3. „Umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung 
an der Verkehrsanlage,

4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur Hebung der 
Funktion, der Änderung der Verkehrsbedeutung i.S. der 
Hervorhebung des Anliegervorteiles sowie der 
Beschaffenheit und Leistungsfähigkeit einer Anlage.

(3) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten auch für die 
Herstellung von Verkehrsanlagen, die nicht nach dem Bau-
gesetzbuch (BauGB) beitragsfähig ist.
(4) Die Bestimmungen dieser Satzung gelten nicht, soweit Kos-
tenerstattungsbeträge nach §§ 135 a-c BauGB zu erheben sind.
(5) Ausbaubeiträge nach dieser Satzung werden nicht erho-
ben, wenn die Kosten der Beitragserhebung außer Verhältnis 
zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.
§ 2 Beitragsfähige Verkehrsanlagen
(1) Beitragsfähig ist der Aufwand für die öffentlichen Straßen, 
Wege und Plätze sowie selbstständige Parkflächen und 
Grünanlagen sowie für selbstständige Fuß- und Radwege.
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen öffent-
lichen Einrichtung ist dieser Satzung als Anlage 2 beigefügt.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Basalt
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen hinaus“

Hahn b. M.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Roland Reis

dienstags  ............................................... 17:30 bis 19:00 Uhr
Büro im DGH, Hauptstraße 11
Telefon während der Sprechstunde  .................  02661 40519
Telefon  ...............................................................  02661 4201
E-Mail  ...........................................  roland.reis@hotmail.com

	■ Einhaltung von Ruhezeiten
Liebe Bürgerinnen u. Bürger,
nach dem Landesimmissionsschutzgesetz von Rheinland-
Pfalz gilt für Privatpersonen in Gebieten die dem Wohnen die-
nen, ein generelles Betriebsverbot für Rasenmäher, Frei-
schneider, Grastrimmer, Laubbläser u. Laubsammler während 
der Mittagszeit von 13.00 - 15.00, u. von 20.00 - 09.00 Uhr, 
sowie ganztägig an Sonn u. Feiertagen. Bitte halten Sie die 
Ruhezeiten ein. Nehmen Sie Rücksicht auf Ihre Nachbarn.

	■ Hecken u. Sträucher  
auf die Grundstücksgrenze zurückschneiden

Der erste Appell im Blättchen hierzu ist offenbar bei einigen Bür-
gern nicht angekommen, oder wird einfach ignoriert. Sollte sich 
in den nächsten 2 Wochen nichts ändern, werde ich die Bürger 
persönlich anschreiben, bzw, das Ordnungsamt informieren.

Roland Reis, Ortsbürgermeister

Hardt

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Gabriele Greis

mittwochs  ............................................... 18:00 bis 19:00 Uhr
oder nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Mittelstraße 11
Telefon montags bis freitags 9.00 Uhr bis 16.00 Uhr  ..  02661 
4515
E-Mail: ...............................  ortsgemeinde-hardt@t-online.de

Hof

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Jochen Becker

mittwochs  ......................  18.30 Uhr bis 20.00 Uhr
Rathaus, Hauptstraße 38
Telefon Gemeindeverwaltung  ...........  02661-5306
Fax Gemeindeverwaltung  .............  02661-950745

E-Mail  .......................................  Ortsgemeinde.hof@web.de
Internet  ......................................  www.hof-im-westerwald.de
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3. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan die Nut-
zung als Sportplatz, Freibad, Festplatz, Campingplatz 
oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes liegenden Grund-
stückes oder Grundstücksteiles vervielfacht mit 0,5. Bei 
Grundstücken, die innerhalb eines im Zusammenhang 
bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB) tatsächlich so genutzt 
werden, die Fläche des Grundstücks - gegebenenfalls 
unter Berücksichtigung der nach Nr. 2 angeordneten Tie-
fenbegrenzung - vervielfacht mit 0,5.“

(3) Für die Zahl der Vollgeschosse nach Abs. 1 gilt:
1. Für beplante Grundstücke wird die im Bebauungsplan 

festgesetzte höchstzulässige Zahl der Vollgeschosse 
zugrunde gelegt.

2. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die 
Zahl der Vollgeschosse, sondern eine Baumassenzahl 
festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
Baumassenzahl. Ist auch eine Baumassenzahl nicht 
festgesetzt, dafür aber die Höhe der baulichen Anlagen 
in Form der Trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 3,5 
geteilte höchstzulässige Trauf- oder Firsthöhe. Sind 
beide Höhen festgesetzt, so ist die höchstzulässige 
Traufhöhe der Berechnung zugrunde zu legen. Soweit 
der Bebauungsplan keine Festsetzungen trifft, gilt als 
Traufhöhe der Schnittpunkt der Außenseite der Dach-
haut mit der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der 
Gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle 
Zahlen auf- oder abgerundet.

3. Soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
a) die Zahl der auf den Grundstücken der näheren 
Umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse; ist 
ein Grundstück bereits bebaut und ist die dabei tatsäch-
lich verwirklichte Vollgeschosszahl höher als die in der 
näheren Umgebung, so ist die tatsächlich verwirklichte 
Vollgeschosszahl zugrunde zu legen.
b) bei Grundstücken, die mit einer Kirche bebaut sind, 
die Zahl von zwei Vollgeschossen. Dies gilt für Türme, 
die nicht Wohnzwecken, gewerblichen oder industriellen 
Zwecken oder einer freiberuflichen Nutzung dienen, ent-
sprechend.

4. Ist nach den Nummern 1 - 3 eine Vollgeschosszahl nicht 
feststellbar, so ist die tatsächlich vorhandene Traufhöhe 
geteilt durch 3,5 anzusetzen, wobei Bruchzahlen auf 
ganze Zahlen auf- und abzurunden sind. Als Traufhöhe 
gilt der Schnittpunkt der Außenseite der Dachhaut mit 
der seitlichen Außenwand. Die Höhe ist in der Gebäude-
mitte zu messen.

5. Bei Grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sons-
tige Nutzung festgesetzt ist oder die außerhalb von 
Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden 
(z.B. Sport-, Fest- und Campingplätze, Freibäder, Fried-
höfe), wird bei vorhandener Bebauung die tatsächliche 
Zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindes-
tens jedoch ein Vollgeschoss.

6. Bei Grundstücken, auf denen nur Garagen oder Stell-
plätze errichtet werden dürfen, gilt die festgesetzte Zahl 
der Geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt 
ist, die tatsächliche Zahl der Garagen- oder Stellplatzge-
schosse, mindestens jedoch ein Vollgeschoss.

7. Bei Grundstücken, die im Geltungsbereich von Satzun-
gen nach § 34 Abs. 4 BauGB liegen, werden zur Ermitt-
lung der Beitragsflächen die Vorschriften entsprechend 
angewandt, wie sie bestehen für
a) Grundstücke in Bebauungsplangebieten, wenn in der 
Satzung Bestimmungen über das zulässige Nutzungs-
maß getroffen sind,
b) unbeplante Grundstücke, wenn die Satzung keine 
Bestimmungen über das zulässige Nutzungsmaß ent-
hält.

8. Die Zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch 
Umrechnung ergebenden Vollgeschosse gilt, wenn sie 
höher ist als die Zahl der Vollgeschosse nach den vor-
stehenden Regelungen.

(2) Nicht beitragsfähig ist der Aufwand für Brückenbauwerke, 
Tunnels und Unterführungen mit den dazugehörigen Ram-
pen, mit Ausnahme des Aufwands für Fahrbahndecke und 
Fußwegbelags.
§ 3 Ermittlungsgebiete
(1) Sämtliche zum Anbau bestimmte Verkehrsanlagen fol-
gender Gebiete bilden jeweils einheitliche öffentliche Einrich-
tungen (Abrechnungseinheiten), wie sie sich aus dem als 
Anlage 1 beigefügten Plan ergeben.
1. Die Abrechnungseinheit 1 wird gebildet von der Orts-

lage Hof (nördlich der B414)
2. Die Abrechnungseinheit 2 wird gebildet vom Industrie-

gebiet Hof (südlich der B414)
Die Begründung für die Ausgestaltung der einheitlichen 
öffentlichen Einrichtungen ist dieser Satzung als Anlage 2 
beigefügt.
(2) Der beitragsfähige Aufwand wird für die eine Abrech-
nungseinheit bildenden Verkehrsanlagen nach den jährli-
chen Investitionsaufwendungen in den Abrechnungseinhei-
ten nach Abs. 1 ermittelt.
§ 4 Gegenstand der Beitragspflicht
Der Beitragspflicht unterliegen alle baulich, gewerblich, 
industriell oder in ähnlicher Weise nutzbaren Grundstücke, 
die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit einer Zufahrt 
oder eines Zugangs zu einer in der Abrechnungseinheit 
gelegenen Verkehrsanlage haben.
§ 5 Gemeindeanteil
Der Gemeindeanteil beträgt für die Abrechnungseinheit 1 
Ortslage Hof (nördlich der B414) 30 % und Abrechnungsein-
heit 2 Industriegebiet (südlich der B414) 25 %.
§ 6 Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die Grundstücksfläche mit Zuschlägen für 
Vollgeschosse. Der Zuschlag je Vollgeschoss beträgt 10 v.H.
Vollgeschosse im Sinne dieser Regelung sind Vollgeschosse 
im Sinne der Landesbauordnung.
(2) Als Grundstücksfläche nach Abs. 1 gilt:
1. In beplanten Gebieten die überplante Grundstücksflä-

che. Ist das Grundstück nur teilweise überplant und ist 
der unbeplante Grundstücksteil dem Innenbereich nach 
§ 34 BauGB zuzuordnen, gilt als Grundstücksfläche die 
Fläche des Buchgrundstücks; Nr. 2 ist ggf. entsprechend 
anzuwenden.

2. Liegen Grundstücke innerhalb eines im Zusammen-
hang bebauten Ortsteiles (§ 34 BauGB), sind zu 
berücksichtigen:
a) bei Grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angren-
zen, die Fläche von dieser bis zu einer Tiefe von 40 m.
b) bei Grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage 
angrenzen, mit dieser aber durch einen eigenen Weg oder 
durch einen Zugang verbunden sind (Hinterliegergrund-
stück), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin lie-
genden Grundstücksseite bis zu einer Tiefe von 40 m.
c) Grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemä-
ßige Verbindung darstellen, bleiben bei der Bestimmung 
der Grundstückstiefe nach a) und b) unberücksichtigt.
d) Sind die jenseits der nach a) und b) angeordneten 
Tiefenbegrenzungslinie liegenden Grundstücksteile auf-
grund der Umgebungsbebauung baulich oder in ähnli-
cher Weise selbständig nutzbar (Hinterbebauung in 
zweiter Baureihe), wird die Fläche bis zu einer Tiefe von 
80 m zugrunde gelegt.
Sind die hinteren Grundstücksteile nicht in diesem Sinne 
selbständig nutzbar und geht die tatsächliche bauliche, 
gewerbliche, industrielle oder ähnliche Nutzung der 
innerhalb der Tiefenbegrenzung liegenden Grundstücks-
teile über die tiefenmäßige Begrenzung nach a) und b) 
hinaus, so verschiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie 
zur hinteren Grenze der tatsächlichen Nutzung.
Wird ein Grundstück jenseits der in Satz 1 angeordneten 
erhöhten Tiefenbegrenzungslinie tatsächlich baulich, 
gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, so ver-
schiebt sich die Tiefenbegrenzungslinie zur hinteren 
Grenze der tatsächlichen Nutzung.
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Die Übergangsregelung bei Maßnahmen nach den Buchst. 
a) bis d) gilt auch bei der Erneuerung, der Erweiterung, dem 
Umbau und der Verbesserung von Verkehrsanlagen. Erfas-
sen eine oder mehrere Maßnahmen mehrere Teileinrichtun-
gen, so findet eine Addition der unter den Buchstaben b) bis 
d) aufgeführten Verschonungsfristen nicht statt; es gilt dann 
die jeweils erreichte höhere Verschonungsdauer
Die Übergangsregelung beginnt jeweils zu dem Zeitpunkt, in 
dem die sachlichen Beitragspflichten für die Erschließungs-
beiträge nach dem BauGB bzw. für die Ausbaubeiträge nach 
dem KAG entstanden sind.
(2) Erfolgte die Herstellung der Verkehrsanlage aufgrund 
von Verträgen (insbes. Erschließungsverträge), so wird 
gem. § 10 a Abs. 6 Satz 1 KAG die Verschonungsdauer auf 
20 Jahre festgesetzt. Die Übergangsregelung gilt ab dem 
Zeitpunkt, in dem Prüfung der Abrechnung der vertragli-
chen Leistung und die Widmung der Verkehrsanlage erfolgt 
sind.
(3) Bei Grundstücken, die in einem förmlich festgelegten 
Sanierungsgebiet zu Ausgleichsbeträgen herangezogen 
werden bzw. worden sind, wird gem. § 10 a Abs. 6 Satz 1 
KAG die Verschonungsdauer anhand des Umfangs der ein-
maligen Belastung wie folgt festgelegt:
0,01 bis 2,00 € pro qm
Grundstücksfläche

- zwei Jahre 
Verschonung

2,01 bis 4,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- vier Jahre 
Verschonung

4,01 bis 6,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- sechs Jahre 
Verschonung

6,01 bis 8,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- acht Jahre 
Verschonung

8,01 bis 10,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- zehn Jahre 
Verschonung

10,01 bis 12,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- zwölf Jahre 
Verschonung

12,01 bis 14,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- 14 Jahre 
Verschonung

14,01 bis 16,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- 16 Jahre 
Verschonung

16,01 bis 18,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- 18 Jahre 
Verschonung

Mehr als 18,00 € pro qm 
Grundstücksfläche

- 20 Jahre 
Verschonung

Die Verschonung beginnt zu dem Zeitpunkt des Entstehens 
der sachlichen Ausgleichsbetragspflichten.
§ 14 Öffentliche Last
Der wiederkehrende Straßenausbaubeitrag liegt als öffentli-
che Last auf dem Grundstück.
§ 15 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt zum 01.01.2021 in Kraft.
Hof, den 13.08.2021 Siegel   Jochen Becker

Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund der Gemeinde-
ordnung zustande gekommen sind, ein Jahr nach der 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig zustande 
gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

9. Sind auf einem Grundstück mehrere Gebäude mit unter-
schiedlicher Zahl von Vollgeschossen zulässig oder vor-
handen, gilt die bei der überwiegenden Baumasse vor-
handene Zahl.

(4) Für Grundstücke in Kern-, Gewerbe- und Industriegebieten 
wird die nach den vorstehenden Regelungen ermittelte und 
gewichtete Grundstücksfläche um 20 v.H. erhöht. Dies gilt ent-
sprechend für ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnli-
cher Weise genutzte Grundstücke in sonstigen Baugebieten. Bei 
teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzten 
Grundstücken (gemischt genutzte Grundstücke) in sonstigen Bau-
gebieten und innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile 
(§ 34 BauGB) erhöhen sich die Maßstabsdaten um 10 v. H..
§ 7 Eckgrundstücke und durchlaufende Grundstücke
(1) Grundstücke, die sowohl von einer nach § 13 dieser Sat-
zung verschonten Verkehrsanlage erschlossen sind als auch 
von einer oder mehreren weiteren Verkehrsanlage(n) der 
Abrechnungseinheit erschlossen sind, werden nur mit 50 % 
ihrer gewichteten Grundstücksfläche angesetzt.
(2) Kommt für eine oder mehrere der Verkehrsanlagen nach 
Abs. 1 die Tiefenbegrenzung nach § 6 Abs. 2 dieser Satzung 
zur Anwendung, gilt die Regelung des Abs. 1 nur für die sich 
überschneidenden Grundstücksteile.
§ 8 Entstehung des Beitragsanspruches
Der Beitragsanspruch entsteht mit Ablauf des 31. Dezember 
für das abgelaufene Jahr.
§ 9 Vorausleistungen
(1) Ab Beginn des Erhebungszeitraumes können von der 
Gemeinde Vorausleistungen auf wiederkehrende Beiträge 
erhoben werden.
(2) Die Vorausleistungen werden nach der voraussichtlichen 
Beitragshöhe für das laufende Jahr bemessen.
§ 10 Ablösung des Ausbaubeitrages
Die Ablösung wiederkehrender Beiträge kann jederzeit für 
einen Zeitraum von bis zu 10 Jahren vereinbart werden. Der 
Ablösung wird unter Berücksichtigung der zu erwartenden 
Kostenentwicklung die abgezinste voraussichtliche Beitrags-
schuld zugrunde gelegt.
§ 11 Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im Zeitpunkt der Bekanntgabe 
des Beitragsbescheides Eigentümer oder dinglich Nutzungs-
berechtigter des Grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind Gesamtschuldner.
§ 12 Veranlagung und Fälligkeit
(1) Die wiederkehrenden Beiträge und die Vorausleistungen 
darauf werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
einen Monat nach Bekanntgabe des Beitragsbescheides fällig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
1. die Bezeichnung des Beitrages,
2. den Namen des Beitragsschuldners,
3. die Bezeichnung des Grundstückes,
4. den zu zahlenden Betrag,
5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mittei-

lung der beitragsfähigen Kosten, des Gemeindeanteils 
und der Berechnungsgrundlagen nach dieser Satzung,

6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
7. die Eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche Last auf 

dem Grundstück ruht, und
8. eine Rechtsbehelfsbelehrung.
(3) Die Grundlagen für die Festsetzung wiederkehrender 
Beiträge können durch besonderen Bescheid (Feststellungs-
bescheid) festgestellt werden.
§ 13 Übergangs- bzw. Verschonungsregelung
(1) Gemäß § 10a Abs. 6 KAG wird festgelegt, dass Grund-
stücke, vorbehaltlich § 7 Absätze 1 und 2 dieser Satzung, 
erstmals bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages 
berücksichtigt und beitragspflichtig werden, nach
a) 20 Jahren bei kompletter Herstellung der Verkehrsanlage,
b) 15 Jahren bei Herstellung der Fahrbahn,
c) 10 Jahren bei Herstellung des Gehweges,
d) 5 Jahren bei Herstellung der Beleuchtung bzw. durchge-

führten Veranlagungen für Grunderwerb, Straßenoberflä-
chenentwässerungskosten oder anderer Teilanlagen.
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von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung wieder-
kehrende Beiträge)

Anlage 1 zur Satzung der Ortsgemeinde Hof zur Erhe-
bung von wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau 

Anlage 2 zur Satzung der Ortsgemeinde Hof zur Erhe-
bung von wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau 
von verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung) vom ...
Begründung zur Festlegung der Abrechnungsgebiete in 
der Ortsgemeinde Hof
Begründung zur Aufteilung des Gemeindegebietes gem. 
§ 10 a Absatz 1 Kommunalabgabengesetz (KAG) in Ver-
bindung mit § 3 Absatz 1 Ausbaubeitragssatzung wie-
derkehrender Beitrag
Die Gebietsteile der Ortsgemeinde Hof werden durch die 
Bundesstraße 414 von nicht nur unbedeutsamen Umfang 
getrennt. Die Abrechnungseinheiten 1 und 2 sind nur mittels 
Querung der Bundestraße 414 erreichbar. Dies stellt eine 
Zäsur wie in § 10a Abs. 1 KAG gefordert dar.

	■ Satzung der Ortsgemeinde Hof
zur Verschonung von Abrechnungsgebieten gemäß § 13 
der Satzung der Ortsgemeinde Hof zur Erhebung von 
wiederkehrenden Beiträgen für den Ausbau von Ver-
kehrsanlagen vom 01.01.2021
Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hof hat aufgrund des § 
24 der Gemeindeordnung (GemO) und der §§ 2 Abs. 1, 7, und 
10 a des Kommunalabgabengesetzes (KAG) und gem. § 13 
der Satzung zur Erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für 
den Ausbau von Verkehrsanlagen der Ortsgemeinde Hof 
(Ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge) folgende 
Satzung beschlossen, die hiermit bekannt gemacht wird:
§ 1 Verschonungsregelung
(1) Gem. § 10 a Abs. 5 KAG wird abweichend von § 10 a Abs. 1 
Satz 2 KAG festgelegt, dass Grundstücke, die zu Verkehrsanla-
gen Zufahrt oder Zugang nehmen können, die Gegenstand 

einer Erschließungsmaßnahme waren oder sind, generell einen 
Zeitraum von 20 Jahren, gerechnet ab der endgültigen Herstel-
lung der Erschließungsmaßnahme, verschont werden.
(2) Gemäß § 10 a Abs. 5 KAG wird abweichend von § 10 a 
Abs. 1 Satz 2 KAG festgelegt, dass Grundstücke, die zu den 
folgenden aufgezählten Verkehrsanlagen Zufahrt oder 
Zugang nehmen können, erstmals nach Ablauf der genann-
ten Jahre bei der Ermittlung des wiederkehrenden Beitrages 
berücksichtigt werden:
Abrechnungseinheit „Hof“ (nördlich der B414) :
Gemarkung Hof:
1. „Neue Straße“ (Flur 11, Flurstück Nr. 71) 2028
2. „Schulstraße“ (Flur 12, Flurstück Nr.1) 2034
3. „Tierparkstraße“ (Flur 11, Flurstück Nr. 126) 2037
4. „Tierparkstraße“ (Flur 11, Flurstück Nr. 26 und 

Flur 13, Flurstück Nr. 146/1)
2037

5. „Meisenweg“ (Flur 12, Flurstück Nr. 265) 2024
6. „Amselweg“ (Flur 12, Flurstück Nr. 251) 2024
7. „Finkenstraße“ (Flur 12, Flurstück Nr. 291) 2024
7. „Willscheider Weg“ (Flur 12, Flurstück Nr. 273, 

279 und 324)
2024

§ 2 In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2021 in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung zur Erhebung von Einmalbeiträ-
gen nach tatsächlichen Investitionsaufwendungen für den 
Ausbau von Verkehrsanlagen (Ausbaubeitragssatzung Ein-
zelabrechnung) der Ortsgemeinde Hof außer Kraft. Soweit 
eine Beitragspflicht aufgrund früherer Satzungen entstanden 
ist, gelten diese weiter.
Hof, den 13.08.2021 Siegel   Jochen Becker, 

Ortsbürgermeister
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Flur 14, Flurstücke Nr. 37/1, 15/11, 90
„Im Industriegebiet“
Flur 14, Flurstück Nr. 65
„Hauptstraße“
Flur 13, Flurstück Nr. 37
2. Die vorgenannten Verkehrsanlagen in der Gemarkung Hof 
erhalten die Eigenschaft von öffentlichen Gemeindestraßen 
im Sinne des § 3 Ziffer 3 a (LStrG). Der Gebrauch dieser 
Straßen ist nach § 34 LStrG jedermann im Rahmen dieser 
Widmung und der Verkehrsvorschriften gestattet (Gemeinge-
brauch).
3. Gegen Nr. 2 dieser Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 
Der Widerspruch ist bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg, Kirburger Straße 4, 56470 Bad Marienberg 
einzulegen. Der Widerspruch kann schriftlich oder zur Nie-
derschrift bei der Verbandsgemeindeverwaltung, Kirburger 
Straße 4, 56470 Bad Marienberg, oder durch E-Mail mit qua-
lifizierter elektronischer Signatur an: vg-bad-marienberg@
poststelle.rlp.de erhoben werden.
Hinweis:
Die Lage und der Verlauf der gewidmeten Verkehrsflächen 
sind auf dem nachstehend abgedruckten Lageplan, der 
Bestandteil dieser Widmung ist, farblich markiert. Der Lage-
plan dient lediglich der Orientierung. Ein Übersichtsplan, aus 
dem die genaue Lage und der genaue Verlauf der gewidme-
ten Verkehrsanlagen ersichtlich ist, kann während der allge-
meinen Sprechzeiten bei der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg in 56470 Bad Marienberg Kirburger Str. 4, 
Zimmer 307 eingesehen werden.
56470 Bad Marienberg, den 13.08.2021  Andreas Heidrich

Bürgermeister
Anlage zur Verfügung der Verbandsgemeindeverwaltung 
Bad Marienberg vom 13.08.2021 über die Widmung der 
Gemeindestraßen in der Gemarkung Hof für den öffentli-
chen Verkehr gemäß § 36 Landesstraßengesetz Rhein-
land-Pfalz (LStrG)

	■ Widmungsverfügung  
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Widmung der Gemeindestraßen in der Gemarkung Hof 
für den öffentlichen Verkehr gemäß § 36 Landesstraßen-
gesetz Rheinland-Pfalz
1. Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Hof hat in seiner Sitzung 
am 21.05.2021 beschlossen, die in der Gemarkung Hof gelege-
nen, nachfolgend aufgeführten Verkehrsanlagen gemäß § 36 
des Landesstraßengesetzes für Rheinland-Pfalz (LStrG) vom 
01.08.1977 (GVBl. S. 273), in der derzeit geltenden Fassung, 
dem öffentlichen Verkehr als Gemeindestraßen zu widmen.
Gemarkung Hof:
„Nordstraße“
Flur 11, Flurstück Nr. 116
„Kurze Straße“
Flur 11, Flurstück Nr. 117
„Wiesenstraße“
Flur 11, Flurstücke Nr. 15
„Oststraße“
Flur 11, Flurstücke Nr. 142 und 141
„Lindenstraße“
Flur 11 Flurstück Nr. 89
„Weststraße“
Flur 11, Flurstücke Nr. 88 und 208
„Neue Straße“
Flur 11, Flurstück Nr. 71
„Feitzerweg“
Flur 11, Flurstück Nr. 183
„Erlenweg“
Flur 12, Flurstück Nr. 227
„Birkenweg“
Flur 12, Flurstück Nr. 217
„Langgasse“
Flur 11, Flurstücke Nr. 45 und 179 und Flur 12 Flurstücke Nr. 
62, 57 und 86
„Alter Weg“
Flur 12, Flurstück Nr. 82
„Nisterstraße“
Flur 12, Flurstücke Nr. 79 und 74
„Schulstraße“
Flur 12, Flurstück Nr. 1
„Willscheider Weg“
Flur 12, Flurstücke Nr. 273, 279 und 324
„Amselweg“
Flur 12, Flurstück Nr. 251
„Meisenweg“
Flur 12, Flurstück Nr. 265
„Finkenstraße“
Flur 12, Flurstück Nr. 291
„Kirchweg“
Flur 13, Flurstück Nr. 141
„Tierparkstraße“
Flur 13, Flurstück Nr. 146/1 und Flur 11, Flurstücke Nr. 26 
und 126
„Gartenstraße“
Flur 13, Flurstücke Nr. 171 und 61
„Raupüsch“
Flur 13, Flurstücke Nr. 180 und 191
„Schäfergasse“
Flur 13, Flurstücke Nr. 43 und 51
„Bachweg“
Flur 12, Flurstück Nr. 100 und Flur 13, Flurstück Nr. 239
„Rathausstraße“
Flur 13, Flurstück Nr. 244
„Ringstraße“
Flur 13, Flurstücke Nr. 121, 120, 125 und 242
„Bergweg“
Flur 13, Flurstück Nr. 19
„Höhenstraße“
Flur 11, Flurstück Nr. 1
„Weberstraße“
Flur 13, Flurstücke Nr. 196 und 206/2 teilweise
„Industriestraße“
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Langenbach b.  K.

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Artur Schneider

dienstags  .............................. 18:00 bis 19:00 Uhr
samstags  .............................. 10:00 bis 12:00 Uhr
Gemeindebüro, Poststraße 4
Telefon  ..........................................  02661 939374

Mobil  ..............................................................  0171 2664314
E-Mail  .............................................  info@og-langenbach.de
Internet  ............................................ www.og-langenbach.de

	■ Radwegebau
Nach langen „intensiven“ Vorbereitungen kann jetzt der 
geplante Radweg gebaut werden. Der Auftrag wurde an die 
Firma Koch aus Westerburg vergeben, die das kostengüns-
tigste Angebot abgegeben hat.

Der geplante Radweg schließt die Lücke zwischen unserem 
Ort und dem schon vorhandenen Radweg entlang der K 29. 
Damit können Radfahrer und Fußgänger aus unserem Ort 
gefahrlos die vorhandenen Rad- und Wanderwege erreichen.
Ortsgemeinde Langenbach  Artur Schneider

Ortsbürgermeister

Lautzenbrücken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Karsten Lucke

dienstags  .............................. 18:30 bis 19:30 Uhr
Gemeindeverwaltung, Hauptstraße 7
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 5194
Ortsbürgermeister privat  ..............  0170 7356708

E-Mail  ....................................  lautzenbruecken@t-online.de
Internet  .........................................  www.lautzenbruecken.de

	■ Bericht über die Sitzung  
des Gemeinderates vom 15.07.2021

Teil 2 - Fortsetzung von letzter Woche
Zu Tagesordnungspunkt 4: Anpassung Förderrichtlinie
Die Förderrichtline zur finanziellen Unterstützung der 
Anschaffung und Installation von PV-Anlagen in der Ortsge-
meinde sowie zum Betrieb von so genannten Mini-PV-Anla-
gen (Plug&Play) ist zum 01. Juli in Kraft getreten. Im Rah-

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein der Freiwilligen Feuerwehr Hof
Jahreshauptversammlung
Die Jahreshauptversammlung des Förderverein der Freiwilli-
gen Feuerwehr Hof e. V., findet am Samstag den 28.08.2021 
um 16.30 Uhr im Feuerwehrhaus statt.
Der Vorstand lädt alle Mitglieder dazu ganz herzlich ein.
Tagesordnung:
1. Begrüßung der anwesenden Mitglieder; 2. Gedenken der 
verstorbenen Mitglieder; 3. Verlesung der Niederschrift der 
JHV 2020; 4. Jahresbericht des Vorsitzenden des Förderver-
eins; 5. Tätigkeitsbericht des Wehrführers; 6. Tätigkeitsbericht 
des Jugendwarts; 7. Kassenbericht; 8. Bericht der Kassen-
prüfer; 9. Entlastung des Vorstandes; 10. Neuwahlen; 11. 
Neu - und Ersatzbeschaffungen; 12. Verschiedenes / Kennt-
nisgaben
Anträge auf Ergänzung der Tagesordnung müssen eine 
Woche vor der Mitgliederversammlung dem Vorsitzenden 
schriftlich mitgeteilt werden.
Über rege Teilnahme würden wir uns freuen.

	■ SG Basalt
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

	■ Sportverein Hof e.V.
Jahreshauptversammlung 2021
Der Sportverein Hof lädt alle Mitglieder zur diesjährigen Jah-
reshauptversammlung am Freitag, den 20. August um 19 
Uhr herzlich ein. 
Die Versammlung wird unter Beachtung der allgemeinen 
Schutzmaßnahmen auf unserem Vereinsgelände durchge-
führt.
Neben den allgemeinen Berichten und Wahlen werden wir in 
diesem Jahr auch wieder Ehrungen unserer verdienten Mit-
glieder vornehmen.
Die Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Eröffnung durch den 1. Vorsitzenden; 2. 
Totenehrung; 3. Jahresberichte (Geschäftsführer, Kassierer, 
Jugendleiter); 4. Aussprache zu den Berichten; 5. Wahl des 
Versammlungsleiters; 6. Bericht der Kassenprüfer; 7. Entlas-
tung des Vorstandes; 8. Neuwahlen (1. Vorsitzender, 2. Vor-
sitzender, Geschäftsführer, Kassierer, Jugendleiter, Beisitzer, 
Kassenprüfer); 9. Ehrungen; 10. Verschiedenes.
Im Anschluss an die Jahreshauptversammlung laden wir zu 
einem kleinen Imbiss und zur Besichtigung des neu reno-
vierten Sportheims ein.“

Kirburg

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Janosch Becker

dienstags  ........................................  18.00 Uhr bis 19.00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Im Baumertsgarten 4
Telefon während der Sprechstunde  ...................  02661 5383
Telefon  ...........................................................  0171/5620985
E-Mail  ......................................................... kirburg@gmx.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Basalt
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“
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Zu Tagesordnungspunkt 10: Kenntnisgaben / Verschiedenes
• Die Erneuerung des Spielplatzes Talstraße ist abgeschlos-

sen, inwiefern die Außenanlagen durch eigene Kräfte oder 
extern im Herbst final abgeschlossen werden, muss dann 
entschieden werden. Auf dem Spielplatz sollen noch eine 
neue zusätzliche Bank und eine Bank-Tisch-Kombination 
aufgestellt werden

• Im WC der Grillhütte wurden Druckspüler, Schwimmer und 
Handtuchhalter repariert bzw. erneuert

• Die zweite Neubepflanzung am Eingang des Friedhofs ist 
erneut nicht angewachsen, offensichtlich wieder Trocken-
heitsschäden. Ein neuer Versuch soll erst im Herbst nach 
weiterer möglicher Sommerhitze erfolgen

• Die Grabauflösung wurde in Teilen durch Eigenregie umge-
setzt bzw. die restlichen Gräber werden in den kommenden 
2-3 Wochen durch ein externes Unternehmen aufgelöst

• Die Motivschilder in der Hauptstraße sind endgültig montiert
• Am Weiher gibt es Probleme mit der Uferbefestigung, u.a. 

wahrscheinlich wegen Nutria und Wellenschlag. Der 
Gemeinderat soll das Problem bei einem Vor-Ort-Termin 
besichtigen

• Die Geschwindigkeitsmessung im Bereich Hauptstraße / 
Ecke Nisterstraße hat keine außergewöhnlichen 
Geschwindigkeitsüberschreitungen über jeweils zwei 
Wochen Messzeitrum in beide Fahrtrichtungen ergeben. 
Eine zusätzlich durchgeführte Lasermessung durch die 
Polizei war ebenfalls mehr als unauffällig

• Die Stelle des Grillhüttenwarts / der Grillhüttenwartin soll 
zeitnah neu ausgeschrieben werden

Karsten Lucke, Ortsbürgermeister

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung  
der Ortsgemeinde Lautzenbrücken  
für die Grillhütte Lautzenbrücken vom 15.07.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Lautzenbrücken hat 
aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz (GemO) vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 
1, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 
20.06.1995 (GVBl. S. 175) in den derzeit geltenden Fassun-
gen folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen For-
mulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. Der Les-
barkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürgermeister“, 
„Beauftragter“, „Hüttenwart“, „Nutzer“ und „Besucher“ die 
Rede. Diese Bezeichnungen gelten sowohl für männliche als 
auch für weibliche und diverse Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Die im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Grillhütte ist 
eine öffentliche Einrichtung der Ortsgemeinde Lautzenbrü-
cken. Das Benutzungsverhältnis zwischen Ortsgemeinde 
und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher der Grillhütte mit ihren Nebenräumen, Einrichtungen 
und der Außenanlage in vollem Umfang verbindlich. Ihre 
Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit und Sauberkeit der 
Räume, Einrichtungen und Anlagen und liegt daher im 
öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt die Grillhütte zur Durchführung 
sozialer und kultureller Veranstaltungen sowie zur Durchfüh-
rung von Familienfeiern und sonstigen Veranstaltungen zur 
Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung durch den Gemeinderat.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Eine Zulassung kann durch den Ortsbürgermeister im 
Einvernehmen mit den Beigeordneten erteilt werden.
6) Die Durchführung von Veranstaltungen mit rechtsextre-
men, rassistischen, antisemitischen oder antidemokrati-
schen Inhalten ist verboten.
7) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-

men der vorbereitenden Maßnahmen ist ermittelt worden, 
dass es sinnvoll ist, dass dem Förderantrag gleichzeitig ein 
verbindliches Angebot inkl. Kosten vorliegen sollte, um einen 
konkreten Förderbetrag festzusetzen und eine bessere Len-
kungswirkung im Hinblick auf die zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel zu haben. Die mit dem Förderbescheid 
dokumentierte Förderung ist dann auch die Höchstförderung 
des Projektes. Eine Unterschreitung der Kosten wir eins zu 
eins berücksichtigt und mitrealisiert, eine Überschreitung bei 
gleichzeitiger Unterschreitung der möglichen Höchstförde-
rung laut Richtlinie wird hingegen nicht berücksichtigt 
(Anpassung von Punkt 8.2 (3), 1. Schritt der Richtlinie).
Außerdem wird beschlossen Punkt 8.1 der Richtlinie wie 
folgt zu formulieren: „Bewilligungsbehörde ist die Ortsge-
meinde Lautzenbrücken. Die Prüfung und Bewilligung erfolgt 
im Auftrag der Ortsgemeinde durch die Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg“.
Zu Tagesordnungspunkt 5: Reparaturarbeiten Wiegehaus
Bereits im Jahr 2019 wurde ein Teilbereich des Eingangs 
beim Wiegehaus saniert. Mittlerweile haben sich die Schä-
den in anderen Teilbereichen rund um das Wiegehaus fort-
gesetzt, so dass eine Sanierung notwendig ist. Wegen der 
guten Erfahrungen mit den speziellen Materialien inkl. 
Berücksichtigung von schweren Belastungen und Arbeitssi-
cherheit soll die damals ausführende Fa. Frank Kremer - 
Reaktionsharztechnik aus Welterod auch die entsprechen-
den Anschlussflächen sanieren. Es handelt sich um den 
Podest für ankommende Kunden, der mittlerweile eine 
Unfallgefahr darstellt. Diese Sanierung wird angeboten für 
brutto 1.829,14 €. Außerdem sind um das Wiegehaus herum 
umlaufend Schäden zu beklagen und das Gefälle sorgt für 
einen Wasserstau. Diese Sanierung wird angeboten für 
brutto 4.200,26 €. Bei Auftragserteilung werden wir sofort 
Materialien (zum aktuellen Tagespreis) gesichert und einge-
lagert, um den aktuellen Preisexplosionen so gut es geht 
entgegenzuwirken. Der Gemeinderat beschließt die beiden 
notwendigen Sanierungen. Den überplanmäßigen Ausgaben 
wird zugestimmt. Die Finanzierung erfolgt über die Ent-
nahme bei den liquiden Mitteln.
Zu Tagesordnungspunkt 6: Kindergartenangelegenheiten
Die Gremien der Verbandsgemeinde haben in den vergan-
genen Wochen beschlossen, dass ab dem Schuljahr 
2022/2023 die OG Lautzenbrücken der Grundschule Hof 
zugeordnet werden soll. Das war die Voraussetzung für die 
Ortsgemeinde, damit auch einem Wechsel vom Kindergar-
ten in Bad Marienberg in den Kindergarten nach Nisterau 
zugestimmt wird, damit die Kinder nach dem Kindergarten 
auch die gleiche Grundschule besuchen können. Der 
Gemeinderat beschließt, dass die öffentlich-rechtliche Ver-
einbarung zwischen den Gemeinden Stadt Bad Marienberg, 
Ortsgemeinde Großseifen, Ortsgemeinde Hahn bei Marien-
berg (Hahn) und Ortsgemeinde Lautzenbrücken über die 
Erfüllung der Aufgabe nach § 10 Absatz 2 des Kindertages-
stättengesetzes Rheinland-Pfalz „Trägerschaft einer Kinder-
tagesstätte“ seitens der Ortsgemeinde Lautzenbrücken frist-
gerecht zum 31.07.2021 gekündigt wird, um mit dem Ende 
des Kindergartenjahres 2021/2022 auszuscheiden.
Vor diesem Hintergrund fordert die Ortsgemeinde nunmehr 
die Verbandsgemeinde auf, die in §4 Absatz 3 niedergelegte 
Vermögensauseinandersetzung auszuarbeiten und der Orts-
gemeinde zuzuleiten. Die Ortsgemeinde betont ausdrück-
lich, dass in einer Übergangsphase, bis alle Kinder in dem 
Modus Kita Nisterau und nachfolgend Grundschule Hof 
angekommen sind, auf besondere Einzelfälle Rücksicht zu 
nehmen ist. Ein gemeinsamer Übergang der Kinder mit 
ihrem Kindergartenjahrgang auf die nachfolgende Grund-
schule soll sichergestellt sein, sofern dies gewünscht ist.
Zu Tagesordnungspunkt 9: Bekanntgabe aus dem nicht-
öffentlichen Teil
Der Gemeinderat hat dem Verkauf eines Baugrundstücks 
zugestimmt. Der Ankauf eines Baugrundstücks von privat 
wurde zurückgestellt. Außerdem wurde einer Bauanfrage 
positiv zugestimmt.
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10) Feuer darf nur innerhalb der dafür vorgesehenen Feuer-
stellen unterhalten werden. Das Abholzen von Bäumen und 
Büschen ist verboten. Brennmaterial (naturbelassenes, 
abgelagertes Holz bzw. Briketts sowie Grillkohle) ist vom 
Nutzer mitzubringen. Es ist sicherzustellen, dass nach Been-
digung der Nutzung keine Brandgefahr mehr von der Glut 
ausgeht. Der Grillplatz sowie der Grill sind nach Beendigung 
der Nutzung zu säubern; die restliche Asche ist fachgerecht 
zu entsorgen. Eine Entsorgung auf dem Gelände der Grill-
hütte ist verboten. Sollte die Asche nicht fachgerecht ent-
sorgt werden, stellt die Ortsgemeinde dem Nutzer die dafür 
entstandenen Kosten in Rechnung.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Grillhütte und sei-
ner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten bis spätestens 14:00 Uhr des auf die Benut-
zung folgenden Tages nachzuweisen und die Schlüssel 
zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen sind spä-
testens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbürgermeis-
ter bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und gesondert 
schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe des 
Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 
Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Verant-
wortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht 
benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüs-
selübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftrag-
ten anzuzeigen; festgestellte Mängel werden schriftlich fest-
gehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während 
der Nutzung entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüs-
selrückgabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ein nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht 
angezeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht 
wurde. Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haftet 
ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben werden.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister bzw. dessen 
Beauftragten zu übergeben, der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat.
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Grillhütte.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-

tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
8) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.
§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Grillhütte obliegt 
dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung der Grillhütte für denselben Tag gestellt, wird grund-
sätzlich der beim Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag berück-
sichtigt.
3) Die Grillhütte bleibt während der Wintermonate geschlos-
sen. Der genaue Zeitpunkt ist witterungsabhängig. Üblicher-
weise endet jedoch die Vermietung mit Ablauf des 31.10. 
eines Jahres und beginnt zum 01.04. eines Jahres. Die 
genaue Öffnung und Schließung wägen der Ortsbürgermeis-
ter oder dessen Beauftragten aufgrund der Witterung ab
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt werden.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltun-
gen und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwa-
chung der Veranstaltungen und die Bedienung der techni-
schen Anlagen in der Grillhütte. Die Verantwortlichen sind 
der Ortsgemeinde vor Benutzung der Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
6) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung besenrein zu verlassen. Das Außenge-
lände ist, soweit die Verunreinigung auf die Nutzung zurück-
zuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu reinigen bzw. der Unrat 
zu entfernen. Tische und Bänke sind feucht abzuwischen, 
der Kühlschrank auszuwischen und die Toiletten feucht zu 
reinigen. Der angefallene Abfall ist durch den Nutzer zu ent-
sorgen. Abfallgefäße hierfür werden seitens der Ortsge-
meinde nicht zur Verfügung gestellt.
7) Bänke und Tische sind wieder an ihren Ursprungsplatz 
zurück zu räumen.
8) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
9) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, ob 
alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Fenster zu schlie-
ßen und die Eingangstür ordnungsgemäß zu verschließen.



Wäller Blättchen 21 Nr. 32/2021

Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter 
Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der 
Gemeindeordnung (GemO) oder auf Grund dieses Geset-
zes zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von Anfang an gültig zustande gekommen 
gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekannt-
machung der Satzung verletzt worden sind, oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der 
Verfahrens- oder Formvorschriften gegenüber der 
Gemeindeverwaltung unter Bezeichnung des Sachver-
haltes, der die Verletzung begründen soll, schriftlich gel-
tend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

	■ Benutzungs- und Gebührensatzung  
der Ortsgemeinde Lautzenbrücken  
für die Mehrzweckhalle        vom 15.07.2021

Der Gemeinderat der Ortsgemeinde Lautzenbrücken hat 
aufgrund des § 24 der Gemeindeordnung für Rheinland-
Pfalz (GemO) vom 31.1.1994 (GVBl. S. 153), der §§ 2 Abs. 
1, 7 und 8 des Kommunalabgabengesetzes (KAG) vom 
20.06.1995 (GVBl. S. 175) in den derzeit geltenden Fassun-
gen folgende Satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird:
Alle in dieser Satzung verwandten personenbezogenen 
Formulierungen sind geschlechtsneutral zu verstehen. 
Der Lesbarkeit halber ist nachfolgend von „Ortsbürger-
meister“, „Beauftragter“, „Hausmeister“, „Nutzer“ und 
„Besucher“ die Rede. Diese Bezeichnungen gelten 
sowohl für männliche als auch für weibliche und diverse 
Personen gleichermaßen.
§ 1 Allgemeines
1) Die im Eigentum der Ortsgemeinde stehende Mehrzweck-
halle ist eine öffentliche Einrichtung der Ortsgemeinde Laut-
zenbrücken. Das Benutzungsverhältnis zwischen Ortsge-
meinde und Nutzer ist öffentlich-rechtlich.
2) Diese Benutzungssatzung ist für jeden Nutzer und Besu-
cher der Mehrzweckhalle mit seinen Nebenräumen, Einrich-
tungen und der Außenanlage in vollem Umfang verbindlich. 
Ihre Beachtung dient der Ordnung, Sicherheit und Sauber-
keit der Räume, Einrichtungen und Anlagen und liegt daher 
im öffentlichen Interesse.
3) Die Ortsgemeinde stellt die Mehrzweckhalle zur Durch-
führung sportlicher, sozialer und kultureller Veranstaltungen 
sowie zur Durchführung von Familienfeiern und sonstigen 
Veranstaltungen zur Verfügung.
4) Gewerbliche Veranstaltungen bedürfen der vorherigen 
Zustimmung des Gemeinderates.
5) Politische Veranstaltungen sind grundsätzlich nicht gestat-
tet; sie dürfen im Einzelfall ausnahmsweise zugelassen wer-
den. Eine Zulassung kann durch den Ortsbürgermeister im 
Einvernehmen mit den Beigeordneten erteilt werden.
6) Die Durchführung von Veranstaltungen mit rechtsextre-
men, rassistischen, antisemitischen oder antidemokrati-
schen Inhalten ist verboten.
7) Ein Rechtsanspruch auf die Nutzung der Räumlichkeiten 
besteht nicht. Dem Ortsbürgermeister oder dessen Beauf-
tragten bleibt das Recht der Zulassung der Nutzung vorbe-
halten.
8) Die Zulassung der Nutzung kann - auch noch vor dem 
eigentlichen Nutzungstag - seitens der Ortsgemeinde wider-
rufen werden, sofern der beabsichtigten Nutzung falsche 
Angaben seitens des Nutzers zu Grunde liegen. Die Ortsge-
meinde behält sich das Recht vor, diesen Nutzer für künftige 
Anfragen zu sperren.

chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-
zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Grillhütte zu 
verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung der Grillhütte und ihrer Anlagen erhebt 
die Ortsgemeinde Lautzenbrücken folgende Benutzungsge-
bühren:

Einwohner 
der 

Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 45,00 € 95,00 €
b) für jeden 
weiteren Tag

45,00 € 95,00 €

2.) Stromkosten 0,30 € / kWh
3.) Sonstige Betriebs-

kosten pauschal
5,00 €

4.) Windschutzplane Auf Wunsch inklusive
Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rück-
gabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Ortsansässige Vereine, die nach einer Vereinssatzung im 
Sinne des BGB geführt werden, erhalten die Räumlichkeiten 
und Toilettenanlagen an einem Tag pro Kalenderjahr kosten-
los zur Verfügung gestellt. Bei mehrtägigen Veranstaltungen 
erfolgt die Berechnung der darüberhinausgehenden Nutzung 
nach Absatz 1 entsprechend den Bestimmungen für Einwoh-
ner der Ortsgemeinde. Eine zweitägige Veranstaltung ist 
ebenfalls kostenlos, wenn auf die kostenlose Benutzung des 
Dorfgemeinschaftshauses oder der Mehrzweckhalle im glei-
chen Kalenderjahr verzichtet wird.
4) Kindergärten und Grundschulen aus der VG Bad Marien-
berg mieten zum Preis von ortsansässigen Einwohnern.
5) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu entrich-
ten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine Woche) 
oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung der Nut-
zung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen Beauftragten 
Anderen die Nutzung der Grillhütte vorenthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Grillhütte gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 
Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 
Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Lautzenbrücken, 15.07.2021 Karsten Lucke
(Dienstsiegel)  Ortsbürgermeister
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8) Alle Gebrauchsgegenstände einschließlich Stühlen und 
Tischen sind wieder an ihren Ursprungsplatz zurück zu räu-
men.
9) Der Nutzer hat dafür Sorge zu tragen, dass zum Abstellen 
von Fahrzeugen aller Art lediglich die ausgewiesenen Park-
flächen genutzt werden.
10) Nach Beendigung der Veranstaltung hat der Nutzer die 
Pflicht, alle Leuchten und Geräte auszuschalten, zu prüfen, 
ob alle Wasserzapfstellen geschlossen sind, die Heizung 
herunter zu drehen sowie die Fenster und die Eingangstür 
ordnungsgemäß zu verschließen.
11) Die ordnungsgemäße Reinigung der Mehrzweckhalle 
und seiner Außenanlagen sind dem Ortsbürgermeister bzw. 
dessen Beauftragten bis spätestens 14:00 Uhr des auf die 
Benutzung folgenden Tages nachzuweisen und die Schlüs-
sel zurückzugeben. Hiervon abweichende Reglungen sind 
spätestens bei der Schlüsselübergabe mit dem Ortsbürger-
meister bzw. dessen Beauftragten zu vereinbaren und 
gesondert schriftlich festzuhalten; bei verspäteter Rückgabe 
des Schlüssels behält die Ortsgemeinde sich vor, die Gebühr 
nach § 6 Abs. 1 anteilig für einen weiteren Tag zu berechnen.
12) Minderjährige dürfen die Räumlichkeiten nur in Beglei-
tung eines Erziehungsberechtigten oder dessen Beauftrag-
ten nutzen. § 3 Abs. 1 Satz 2 gilt entsprechend.
13) Mit der Inanspruchnahme der Räumlichkeiten erkennt 
der Nutzer die Bestimmungen dieser Benutzungs- und 
Gebührensatzung an.
§ 4 Sorgfaltspflicht und Haftung
1) Die Ortsgemeinde übergibt dem Nutzer die Räumlichkei-
ten in ordnungsgemäßem Zustand. Der Nutzer prüft vor 
Benutzung die Räumlichkeiten und Geräte auf ihre ord-
nungsgemäße Beschaffenheit und stellt durch den Verant-
wortlichen sicher, dass schadhafte Anlagen und Geräte nicht 
benutzt werden. Etwaige Mängel sind direkt bei der Schlüs-
selübergabe dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftrag-
ten anzuzeigen; festgestellte Mängel werden schriftlich fest-
gehalten. Der Nutzer ist verpflichtet, Schäden, die während 
der Nutzung entstanden sind, dem Ortsbürgermeister oder 
dessen Beauftragten unverzüglich - spätestens bei Schlüs-
selrückgabe - mitzuteilen. Es wird davon ausgegangen, dass 
ein nach der Beendigung der Nutzung festgestellter, nicht 
angezeigter Schaden von dem letzten Nutzer verursacht 
wurde. Schadhafte Geräte oder Anlagen dürfen nicht benutzt 
werden.
2) Die Zugangs- und Innentüren sind in eine Schließanlage 
integriert. Bei Schlüsselverlust ist ein Austausch der Schließ-
anlage auf Kosten des Nutzers erforderlich. Der Nutzer haftet 
ferner, wenn die Schlüssel an Dritte weitergegeben werden.
3) Der Nutzer übernimmt die Haftung für jegliche Personen- 
und Sachschäden, die sich im Zusammenhang mit der Nut-
zung der Räumlichkeiten und ihrer Einrichtungen und Anla-
gen ergeben. Hierunter fallen Schäden sowie der Verlust an 
bzw. von den überlassenen Einrichtungen, Geräten und 
Zuwegungen. Schäden, die auf normalem Verschleiß beru-
hen, fallen nicht unter diese Regelung.
4) Ersatzansprüche der Nutzer gegen die Ortsgemeinde für 
Schäden, die aus dem Verlust oder der Beschädigung einge-
brachter Sachen erwachsen, sind ausgeschlossen.
5) Die Haftung der Ortsgemeinde als Grundstückseigentü-
merin für den sicheren baulichen Zustand von Gebäuden 
gem. § 836 BGB bleibt hiervon unberührt.
6) Fundsachen sind dem Ortsbürgermeister (bzw. dessen 
Beauftragten) zu übergeben, (der die Weiterleitung an die 
Ortsgemeinde zu veranlassen hat).
7) Es gilt das gesetzlich geregelte Rauchverbot in allen 
Räumlichkeiten der Mehrzweckhalle.
8) Eine Weitervermietung der Räumlichkeiten an Dritte ist 
ausdrücklich untersagt.
§ 5 Ausübung des Hausrechtes
Der Ortsbürgermeister bzw. die durch die Ortsgemeinde 
bestimmten vertretungsberechtigten Personen und andere, 
durch die Nutzer der Ortsgemeinde benannten verantwortli-
chen Personen haben im Rahmen dieser Benutzungssat-

§ 2 Benutzungszeiten und Einschränkung der Benutzung
1) Die Terminvergabe für die Nutzung der Mehrzweckhalle 
obliegt dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragten.
2) Die Anmeldungen werden nach der Reihenfolge ihres Ein-
gangs berücksichtigt. Werden mehrere Anträge auf Benut-
zung der Mehrzweckhalle für denselben Tag gestellt, wird 
grundsätzlich der beim Ortsbürgermeister oder dessen 
Beauftragten zeitlich früher eingegangene Antrag berück-
sichtigt.
3) Veranstaltungen der Ortsgemeinde bzw. der ortsansässi-
gen Vereine haben grundsätzlich Vorrang vor privaten oder 
gewerblichen Veranstaltungen.
4) Während der Durchführung von Bau-, Reinigungs- oder 
sonstigen größeren Arbeiten am oder im Gebäude bzw. den 
Außenanlagen und Zuwegungen, kann die Überlassung der 
Räumlichkeiten eingeschränkt oder gänzlich untersagt wer-
den. Maßnahmen der Ortsgemeinde, die eine Einschrän-
kung oder Schließung der Räumlichkeiten notwendig 
machen, lösen keine Entschädigungsverpflichtung gegen-
über dem Nutzer aus.
§ 3 Pflichten des Benutzers
1) Der Nutzer übernimmt die alleinige Verantwortung für den 
ordnungsgemäßen Ablauf der stattfindenden Veranstaltungen 
und stellt die verantwortlichen Personen für die Überwachung 
der Veranstaltungen und die Bedienung der technischen 
Anlagen in der Mehrzweckhalle. Die Verantwortlichen sind 
der Ortsgemeinde vor Benutzung der Anlage mitzuteilen.
2) Die Rettungswege sind freizuhalten, der Brandschutz 
muss gewährleistet sein.
3) Vor dem Veranstaltungstermin sind der Übergabetermin 
mit Schlüsselübergabe und sonstige organisatorische Fra-
gen direkt mit dem Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauf-
tragten abzustimmen.
4) Dem Nutzer obliegt neben der Anmeldung der Veranstal-
tung bei der GEMA auch die Übernahme der entstehenden 
GEMA-Gebühren.
5) Sofern zur Durchführung der Veranstaltung sonstige 
Genehmigungen erforderlich werden, sind diese vom Nutzer 
vor Beginn der Veranstaltung in eigener Verantwortung zu 
beantragen.
6) Zum Schutz der Nachtruhe ist vom Nutzer darauf zu ach-
ten, dass ab 22:00 Uhr Türen und Fenster geschlossen 
gehalten werden; störender Lärm ist möglichst zu vermei-
den. Der Ortsbürgermeister bzw. dessen Beauftragter hat 
das Recht, bei Nichtbeachtung von seinem Hausrecht 
Gebrauch zu machen und die Veranstaltung zu beenden. 
Eine Rückerstattung der Benutzungsgebühren ist in diesen 
Fällen ausgeschlossen.
Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, der 
dazu ergangenen Verordnungen und die Bestimmungen des 
§ 117 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) sind 
zu beachten.
7) Die angemieteten Räumlichkeiten sind nach Beendigung 
der Veranstaltung gereinigt zu verlassen. Tische, Bänke und 
Theken sind feucht abzuwischen; der Kühlschrank feucht 
auszuwischen; Geschirr, Gläser, Besteck und sonstige 
Gebrauchsgegenstände sind in einem hygienischen und 
geordneten Zustand außerhalb der Schränke zu hinterlas-
sen. Die Böden sowie die Toiletteneinrichtungen sind feucht 
zu reinigen, die Toiletten zu desinfizieren. Angefallener Abfall 
ist durch den Nutzer zu entsorgen. Abfallgefäße hierfür wer-
den seitens der Ortsgemeinde nicht zur Verfügung gestellt.
Das Außengelände sowie die angrenzenden Wege und 
Grundstücke - auch Dritter -sind, soweit die Verunreinigung 
auf die Nutzung zurückzuführen ist, ebenfalls vom Nutzer zu 
reinigen bzw. der Unrat zu entfernen.
Sofern die Räumlichkeiten, das Außengelände und die Ein-
richtungsgegenstände seitens des Nutzers nicht in einem 
sauberen und ordnungsgemäßem Zustand hinterlassen wer-
den und Nacharbeiten durch die Ortsgemeinde bzw. einen 
beauftragten Dritten notwendig sind, ist die Ortsgemeinde 
berechtigt, dem Nutzer diese Kosten nach Maßgabe des § 6 
zusätzlich in Rechnung zu stellen.
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§ 9 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekannt-
machung in Kraft. Gleichzeitig treten alle vorherigen Rege-
lungen außer Kraft.
Ausgefertigt:
Lautzenbrücken, 15.07.2021 ( Karsten Lucke
Dienstsiegel)  Ortsbürgermeister
Hinweis gemäß § 24 Abs. 6 der Gemeindeordnung 
Rheinland-Pfalz (GemO):
Es wird darauf hingewiesen, dass Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der Gemein-
deordnung (GemO) oder auf Grund dieses Gesetzes 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach der Bekanntma-
chung als von Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der Sitzung, 

die Genehmigung, die Ausfertigung oder die Bekanntma-
chung der Satzung verletzt worden sind,
oder

2. vor Ablauf der Jahresfrist die Aufsichtsbehörde den 
Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Ver-
fahrens- oder Formvorschriften gegenüber der Gemeinde-
verwaltung unter Bezeichnung des Sachverhaltes, der die 
Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.

Hat jemand eine Verletzung nach Satz 2 Nr. 2 geltend 
gemacht, so kann auch nach Ablauf der Jahresfrist jeder-
mann diese Verletzung geltend machen.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ TTF Oberwesterwald
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Mörlen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Thomas Ax

dienstags  .............................. 19:00 bis 20:30 Uhr
und nach Vereinbarung
Gemeindeverwaltung, Schulstraße 9
Telefon  ..............................................  02661 5968

E-Mail  ................................ ortsgemeinde-moerlen@gmx.de
Internet  ...................................  www.moerlen-westerwald.de

	■ Wir starten wieder mit dem Bürgertreff 
und laden herzlich ein

Wir wollen einen ersten Versuch starten, wieder zur Normali-
tät zurückzukehren und können Sie herzlich nach langer Zeit 
wieder zum Bürgertreff einladen. Dieses Mal noch ohne 
Frühschoppen. Wir freuen uns, wieder Euer Gastgeber sein 
zu dürfen. Um Verständnis bitten wir, dass zum Schutz der 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer und auch zu Ihrem 
Schutz wir nur geimpfte, genesene und getestete Mitbürge-
rinnen und Mitbürger einlassen können. Wir haben einen 
kleinen Bestand an Testsets organisiert und können vor Ort 
Selbsttests anbieten.
Wir werden den großen Saal nutzen und somit die geltenden 
Coronaregeln einhalten können. Dazu gehört die Kontakter-
fassung, die Abstandsregeln und das Tragen einer Maske, 
wenn man nicht am Sitzplatz ist.
Es wäre schön, wenn wir Sie und Euch Ende August im Bür-
gerhaus begrüßen könnten.
Kuchenspenden willkommen
Unser Sonntagscafé ist bekannt für seine tollen Kuchen und 
Torten. Wir freuen uns immer, wenn Bäckerinnen oder auch 

zung für die Aufrechterhaltung der Ruhe, Sicherheit und Ord-
nung zu sorgen. Den Anordnungen dieser Personen ist 
uneingeschränkt Folge zu leisten. Das Aufsichtspersonal ist 
befugt, Personen, die
a) die Ruhe, Sicherheit und Ordnung gefährden,
b) andere Besucher belästigen,
c) gegen diese Benutzungssatzung trotz Ermahnung ver-

stoßen,
aus den Räumlichkeiten und vom Gelände der Mehrzweck-
halle zu verweisen.
§ 6 Benutzungsgebühr
1) Für die Nutzung der Mehrzweckhalle und seiner Anlagen 
erhebt die Ortsgemeinde folgende Benutzungsgebühren:

Einwohner der 
Ortsgemeinde

Ortsfremde

1.) Benutzungsgebühr
a) für den ersten Tag 95,00 € 165,00 €
b) für jeden 
weiteren Tag

50,00 € 100,00 €

2.) Trauerfeiern 40,00 € 80,00 €
3.) Öffentliche 

Veranstaltungen 
örtlicher Vereine
a) für den ersten Tag 100,00 €
b) für jeden 
weiteren Tag

75,00 €

4.) Stromkosten 0,30 € / kWh
5.) Sonstige 

Betriebskosten 
pauschal

5,00 €

6.) Kegelbahn 15,00 €
7.) längerfristige Buchung 

und Benutzung durch 
Vereine / Verbände, 
gewerbliche Anbieter, 
Kommunen usw. mit 
bis zu maximal drei 
Nutzungen pro Woche

30,00 € monatlich zzgl. einer 
allumfassenden 10,00 € 

Betriebskostenpauschale

8.) Temporäre Kurse mit 
gesonderten Gebühren-
tatbeständen sind 
zulässig.

Sind zusätzliche Leistungen der Ortsgemeinde notwendig 
(bspw. Reinigungsarbeiten nach Beendigung der Nutzung, 
etc.), werden diese dem Nutzer nach tatsächlichem Aufwand 
zusätzlich in Rechnung gestellt.
2) Pro Nutzung erhebt die Ortsgemeinde eine Kaution i. H. v. 
100,00 €. Die Kaution ist fällig in bar bei der Schlüsselüber-
gabe. Sie wird nach ordnungsgemäßer Rückgabe und Reini-
gung der Räumlichkeiten in bar an den jeweiligen Nutzer 
zurückerstattet; eine Verrechnung mit den sonstigen Benut-
zungsgebühren erfolgt nicht. Sofern während der Nutzung 
Schäden entstehen, die der Nutzer zu verschulden hat, wird 
die Kaution bis zur Klärung des Sachverhaltes vollständig ein-
behalten. Über die Hinterlegung der Kaution erhält der Nutzer 
eine entsprechende Quittung. Die ordnungsgemäße Rück-
gabe der Kaution ist vom Nutzer schriftlich zu bestätigen.
3) Veranstaltungen, die gemeinnützigen oder kirchlichen 
Zwecken dienen, sind gebührenfrei.
4) Die Benutzungsgebühr nach Abs. 1 ist auch dann zu ent-
richten, wenn infolge nicht rechtzeitiger (mindestens eine 
Woche) oder nicht ordnungsgemäßer vorheriger Abmeldung 
der Nutzung bei dem Ortsbürgermeister oder bei dessen 
Beauftragten Anderen die Nutzung der Mehrzweckhalle vor-
enthalten wird.
§ 7 Gebührenschuldner
Gebührenschuldner ist derjenige, der den Antrag auf Nut-
zung der Mehrzweckhalle gestellt hat.
§ 8 Entstehung der Ansprüche und Fälligkeit
1) Die Gebührenschuld entsteht mit Inanspruchnahme der 

Leistung; § 6 Abs. 5 bleibt hiervon unberührt.
2) Die Gebühren werden innerhalb von 14 Tagen nach 

Bekanntgabe des Gebührenbescheides fällig.
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	■ Aktion „Saubere Landschaft“
Am 04.09 2021 findet wieder die „Aktion Saubere Land-
schaft“ statt. Ich lade alle Bürgerinnen/Bürger, Kinder und 
Vereine zu dieser Veranstaltung ein, gilt es doch unsere 
Umwelt sauber zu halten. Wir treffen uns um 10:00 Uhr an 
der Grillhütte. Im Anschluss gibt es einen kleinen Imbiss.
Ich freue mich auf euer Kommen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

	■ Termine:
21.08. 2021 Öffnung Benjeshecke von 10:00-12:00 Uhr
23.08. 2021 Gemeinderatssitzung (Einladung folgt)

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister

Stellenausschreibung
In der Kindertagesstätte Neunkhausen des Kindergar-
tenzweckverbands Neunkhausen ist eine Stelle als 
vollzeitbeschäftigte/r

Erzieher/in (m/w/d)
zum 01.09.2021 zu besetzen. Die Stelle ist befristet zur 
Vertretung einer Erzieherin für die Dauer des Beschäfti-
gungsverbotes nach § 4 Mutterschutzgesetz - MuSchG 
bis zum 19.01.2022.

Ihre Aufgaben umfassen im Wesentlichen
• Erzieherische Tätigkeiten in unserer Einrichtung mit 

Ganztagsbetreuung der Kinder.
• Mitwirkung bei der Weiterentwicklung des pädagogi-

schen Konzepts.
• Enge und professionelle Zusammenarbeit im Kinder-

gartenteam und in Folge mit kooperierenden Einrich-
tungen, den Eltern und dem Träger sowie der Verwal-
tung.

Wir erwarten von Ihnen
• Ausbildung zum/zur staatlich anerkannten Erzieher/in 

oder ein Abschluss in einem frühpädagogischen Stu-
diengang.

• Praktische Berufserfahrung in einer Kindertagesstätte 
wäre wünschenswert. Der Umgang mit den Kindern 
und die Zusammenarbeit mit den Eltern macht Ihnen 
Freude.

• Erfahrung mit der Umsetzung des Rheinland-Pfälzi-
schen Bildungs- und Erziehungsplans.

• Den Umgang mit den MS Office Programmen beherr-
schen Sie sicher.

Wir bieten Ihnen eine abwechslungsreiche und verant-
wortungsvolle Tätigkeit mit vielfältigen Gestaltungsmög-
lichkeiten, ein angenehmes, kollegiales Arbeitsumfeld 
sowie ein tarifgerechtes Entgelt nach TVöD zuzüglich 
der für den öffentlichen Dienst üblichen Sozialleistun-
gen. Sie haben die Möglichkeit regelmäßig an Fort- und 
Weiterbildungen und Fachberatungen teilzunehmen. 
Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung und 
Befähigung besonders berücksichtigt.

Senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen und vollständi-
gen Bewerbungsunterlagen bis spätestens zum 
25.08.2021 an die

Verbandsgemeindeverwaltung, 

Kirburger Straße 4,
56470 Bad Marienberg

E-Mail: verbandsgemeinde@bad-marienberg.de

Bäcker sich bereit erklären, zum Gelingen des Nachmittags 
einen Kuchen beizutragen. Backzusagen nimmt Thomas Ax 
(02661/61177 oder 0171/7354222) gerne entgegen.

Thomas Ax,
Ortsbürgermeister

Neunkhausen

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Rudi Neufurth

freitags  ................................................... 17:00 bis 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung
Bürgermeisteramt, Hauptstraße 26
Telefon  ...........................................................  02661 939457
Mobil  ..............................................................  0171 1284215
E-Mail  ............................. buergermeister@neunkhausen.de

	■ Heckenrückschnitt und Rinnensäuberung
Liebe Bürgerinnen/Bürger,
ich möchte hiermit einmal an diese Aufgaben erinnern. Es 
kann nicht sein, dass Regenrinnen, wie auf dem Bild zu 
sehen, zugewachsen sind. Dies macht ein Ablaufen des 
Wassers fast unmöglich.

Auch müssen etliche Hecken 
zurückgeschnitten werden, 
weil sie das Gehen auf dem 
Bürgersteig fast unmöglich 
machen.
Ich bitte hier eurer Bürger-
pflicht nachzukommen.

Rudi Neufurth, Ortsbürgermeister
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Die Voraussetzungen der Wählbarkeit nach § 4 KWG sind 
gegeben. Die Einberufung wird hiermit gemäß § 66 Abs. 3 
KWO bekannt gemacht.
Nistertal, 09.08.2021 Christian Benner
 Wahlleiter für die Wahl des Gemeinderates

	■ Einladung zur Aktion  
„Saubere Landschaft“ 2021

Alle Nistertaler Bürgerinnen und Bürger, alle Ortsvereine 
und jede/r Interessierte ist am 04. September 2021, ab 
10.00 Uhr, herzlich dazu eingeladen, bei der diesjährigen 
Aktion „Saubere Landschaft“ mitzumachen. Treffpunkt ist am 
Feuerwehrgerätehaus in Nistertal. Bitte bringen Sie für sich 
selbst passende Handschuhe mit! Die Jugendfeuerwehr Nis-
tertal unterstützt die Ortsgemeinde auch in diesem Jahr wie-
der bei der Organisation im Vorfeld und beim eigentlichen 
Frühjahrsputz in unseren Gemarkungen, hierfür ein herzli-
ches Dankeschön! Getreu Erich Kästners Leitspruch „Es gibt 
nichts Gutes, außer man tut es!“ würden wir uns über zahl-
reiche helfende Hände sehr freuen; vor allem, wenn viele 
Vertreter unserer heimischen Vereine der Einladung nach-
kommen würden, um im Hinblick auf die Vermüllung der 
Landschaft ein deutliches Zeichen zu setzen. Nach getaner 
Arbeit steht am Feuerwehrgerätehaus ein kleiner Imbiss zur 
Stärkung bereit. Die Einladung steht unter dem Vorbehalt der 
zum genannten Termin geltenden Vorschriften in Hinblick auf 
die Corona-Pandemie.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

KIRMES
GEWINNSPIEL! 

Dorf/Garten schmücken
Bild an kontakt@nistertal-
westerwald.de senden
Am 14.08. um 19 Uhr Daumen drücken

Nistertal schmückt das Dorf! Auch in
diesem Jahr feiern wir unsere Kirmes „mal
wieder anders“. Das soll uns aber nicht
daran hindern, unser Dorf festlich zu
schmücken. Die Ortsgemeinde veranstaltet
deshalb ein kleines Gewinnspiel. 

So nehme ich teil: 

Christian Benner 
Ortsbürgermeister

	■ VG-weiter Mitmachtag –  
Ehrenamt stärken und erleben

Am 11. September 2021 findet in der Verbandsgemeinde 
Bad Marienberg der erste VG-weite Mitmachtag statt. Die-
ser ist nicht zentral an einem Ort, sondern auf die einzelnen 
Gemeinden verteilt. Alle ortsansässigen Vereine und Initiativ-
gruppen sind dazu aufgerufen, sich und ihre ehrenamtliche 
Arbeit, ohne die das Leben in unserem Ort sicher nur halb 

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Sportfreunde Neunkhausen e.V
Fahrradtour 2021
Am Samstag, 14.08.21 treffen sich die Radfahrer um 10 Uhr 
am Brunnen in der Ortsmitte und starten auf eine gemütliche 
Runde durch den Oberwesterwald. Als Zwischenziel in der 
Mittagszeit wurde Nistertal angegeben und nach der Rekord-
beteiligung am Sommerfest hoffen wir auch diesmal auf viele 
Aktive und endlich schönes Sommerwetter.

	■ JV Neunkhausen 1912 e. V.
Pokal-Aus in Runde 2 / Meisterschaft 2021/2022 beginnt
SG Herdorf III - JV Neunkhausen 3:2
Bereits früh im Spiel lief man einem Rückstand hinterher. Die 
Mannschaft zeigte aber Moral und kämpfte sich immer wie-
der ran. Am Ende konnte die Niederlage jedoch nicht mehr 
verhindert werden. Nun heißt es - volle Konzentration auf die 
Meister, die am kommenden Wochenende beginnt.
Dort setzt der JVN seine Auswärtsfahrten, in dieser Saison, 
weiter fort. Diesmal geht es nach Hellenhahn.
Dort trifft man. Am Sonntag den 15.08.2021 auf die SG Pot-
tum – Anpfiff ist um 15 Uhr.

	■ TTF Oberwesterwald
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Nisterau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Markus Schell

freitags  .................................. 16:00 bis 18:00 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Schulweg 12
Telefon  ..........................................  02661 939556
Mobil  ...........................................  0160 97331615

E-Mail  ..............................................  gemeinde@nisterau.de
Internet  ....................................................... www.nisterau.de

Nistertal

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Christian Benner

dienstags und mittwochs  ....................... 18:00 bis 19:00 Uhr
Dienstagssprechstunde derzeit nur telefonisch
Bürgermeisteramt/Gemeindeverwaltung, Am Sportplatz 4a
Telefon während der Sprechzeiten  ..............  02661 9839950
Telefon (Eilsachen/Notfälle)  ...........................  0175 2212516
Telefon (Bauhof)  ..........................................  0160 97032434
E-Mail  ...............................  kontakt@nistertal-westerwald.de
Internet  .................................... www.nistertal-westerwald.de

	■ Berufung in den Gemeinderat
Frau Karin Wenzelmann, Parkstraße 7, hat ihr Gemeinde-
ratsmandat zum 30.07.2021 niedergelegt.
Gemäß § 45 Abs. 4 Kommunalwahlgesetz (KWG) in Verbin-
dung mit § 64 Kommunalwahlordnung (KWO) wurde
Frau Sandra Henn, Stöffelstraße 6,
als nächste noch nicht berufene Bewerberin mit der höchs-
ten Stimmenzahl in den Gemeinderat Nistertal berufen.
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Alle Spieler haben sich in der Vorbereitungsphase gut bei 
uns eingefügt. Wir freuen uns gemeinsam mit Ihnen auf eine 
gute und erfolgreiche Saison.

Saisonstart steht vor der Tür - Vorschau:
An diesem Wochenende startet die Meisterschaftsrunde in 
den Kreisligen. In der Kreisliga A spielen 15 Teams. Wir 
haben am 1. Spieltag direkt spielfrei und beginnen somit erst 
eine Woche später.
Unsere SG 2 ist allerdings am Sonntag direkt gefragt. Ein 
schwerer Brocken wartet in Bitzen auf unsere Jungs mit der 
SG Bitzen/Siegtal.
Spielbeginn auf der Kaufmannshalde ist 15.00 Uhr.
In den beiden Folgewochen möchten wir bei entsprechender 
Witterung mit etwas zeitlichem Abstand 2 Doppelveranstal-
tungen in Nauroth absolvieren.
Hier hoffen wir natürlich auf zahlreiche Fans und Zuschauer, 
die uns direkt zu den ersten Heimpunkten antreiben können.
So sieht unser Programm aus:
So. 22.08.2021 in Nauroth:
12.00 Uhr: SG N/M/N2 vs. SG Grünebach/Bruche 1
15.00 Uhr: SG N/M/N1 vs. SG Guckheim/Kölbingen 1
So. 29.08.2021 in Nauroth:
13.00 Uhr: SG N/M/N2 vs. FK Etzbach 1
16.00 Uhr: SG N/M/N1 vs. SG Herdorf 1

	■ TTF Oberwesterwald
Bitte beachten Sie den Bericht unter „Über die Ortsgrenzen 
hinaus“

Stockhausen-Illfurth

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde des Ortsbürgermeisters 
Günter Weinbrenner

dienstags  ............................................... 18:30 bis 20:00 Uhr
Gemeindebüro Dorfgemeinschaftshaus, Schulstraße 2
Telefon Gemeindebüro  ....................................  02661 63711
Mobil Ortsbürgermeister  ................................  0171 3425846
E-Mail  .............................. stockhausen-illfurth@rz-online.de

Wir gratulieren
Am 18. August 2021 vollendet

Frau Margarete Weyl
ihr 90. Lebensjahr.

Die Ortsgemeinde Stockhausen-Illfurth und die Verbandsge-
meinde Bad Marienberg gratulieren ganz herzlich und wün-
schen weiterhin alles Gute.
Günter Weinbrenner  Andreas Heidrich
Ortsbürgermeister  Bürgermeister

so schön wäre, einer breiten interessierten Öffentlichkeit zu 
präsentieren. Muß die Gesellschaft sich nur um uns als Ein-
zelpersonen kümmern oder kann man sich vielleicht nicht 
auch selbst engagieren und Gutes für die Allgemeinheit tun? 
Diese Frage kann sich jede/r stellen. Auch der kleinste Bei-
trag für das Gemeinwohl ist wertvoll und zeugt von bemer-
kenswertem Bürger- und Gemeinsinn. Erkundigen Sie sich 
doch am VG-weiten Mitmachtag in Ihrer Nähe nach Angebo-
ten der örtlichen Vereine, stöbern Sie mal (wieder) auf den 
Internetseiten der VG, der Ortsgemeinde und der hiesigen 
Vereinslandschaft, mit Sicherheit wird man fündig und etwas 
Passendes ist als neue Freizeitbeschäftigung für sich dabei! 
Umgekehrt ergeht auch der Appell an alle bereits ehrenamt-
lich Engagierten, den Tag zu nutzen und sich ausgiebig vor-
zustellen – alleine oder zusammen mit anderen in einzelnen 
oder gemeinsamen Projekten im Ort. Ich freue mich auf viele 
Angebote und ein lebendiges Miteinander in Nistertal, am 
11. September und darüber hinaus. Die VG informiert zeit-
nah, welche Projekte wann und wo stattfinden. Stand diese 
Woche sind für Nistertal mit dem Musikzug der FF Nistertal 
und dem Karnevalsverein Nistertal schon früh zwei größere 
Ortsvereine im Rennen, die sich über reges Interesse und 
weitere neue Mitglieder / Nachwuchs sehr freuen würden.

Christian Benner
Ortsbürgermeister

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ TGV Nistertal
Der Turn- und Gymnastikverein Nistertal lädt alle Mitglieder 
zur Jahreshauptversammlung am Freitag, den 03.09.2021 
um 20.00 Uhr in das Bürgerhaus in Nistertal ein.
Tagesordnung:
1. Eröffnung und Begrüßung; 2. Bekanntgabe des Protokolls 
der Jahreshauptversammlung 2020; 3. Bericht des geschäfts-
führenden Vorstands; 4. Berichte der Übungsleiter; 5. Kassen-
bericht; 6. Kassenprüfungsbericht; 7. Aussprache; 8. Wahl 
des Versammlungsleiters; 9. Entlastung des geschäftsführen-
den Vorstands; 10. Neuwahl des Vorstands und der Kassen-
prüfer; 11. Bestätigung des Abteilungsleiters für Kinder und 
Jugendliche; 12. Anträge, Kenntnisnahme, Verschiedenes;
Sollten noch Wünsche zur Tagesordnung bestehen, so sind 
diese dem geschäftsführenden Vorstand bis eine Woche vor 
der Jahreshauptversammlung vorzulegen.

Norken

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Simone Jungbluth

donnerstags  .......................... 18:00 bis 19.30 Uhr
Dorfgemeinschaftshaus, Westerwaldstraße 8
Telefon während der Sprechstunde  ..  02661 6003
Mobil  .............................................  0175 3304777

E-Mail  .......................................................... info@norken.de

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ SG Nauroth/Mörlen/Norken
Neuzugänge
Unser Trainergespann Steffen Dörner (rechts) und Marvin 
Binge (links) darf für die neue Saison 3 neue Spieler im Tri-
kot der SG N/M/N begrüßen.
Von FC Freier Grund Neunkirchen kommt Meik Minnerop (2. 
von links), von der SG Westerburg/Gemünden Enrico Riedel 
(Mitte) und vom SV Gehlert Max Ostermann (4. von links).
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Die Veranstaltung beginnt am 04.09.2021 um 9:30 Uhr 
am Bauhof in Unnau und endet gegen ca. 12 Uhr mit 
einem kleinen Imbiss für alle Teilnehmer.
Die Veranstaltung erfolgt unter Einhaltung der geltenden 
Hygienebestimmungen im Zusammenhang mit der Corona-
Pandemie, worum wir alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
höflichst bitten.
Iris Wagner, Ortsbürgermeisterin

	■ Freiwilliger- Mitmach-Tag  
am 11.09.2021 
der Verbandsgemeinde Bad Marienberg

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
ehrenamtliches Engagement hat eine große Bedeutung für 
den gesellschaftlichen Zusammenhalt in allen Ortsgemein-
den, so auch in Unnau. 
Es ist unerlässlich für individuelle Teilhabe, gesellschaftliche 
Integration, kulturelles Leben und soziale Bindungen. Aus 
diesem Grund soll im Rahmen der Ehrenamtsinitiative der 
Verbandsgemeinde Bad Marienberg „Ich bin dabei“ am 
Samstag, den 11.09.2021 ein „kommunaler Freiwilligen-Mit-
machtag“ durchgeführt werden. 
Dieser Tag soll einen Beitrag dazu leisten, dass ehrenamtli-
ches Engagement gestärkt und damit öffentlich wieder etwas 
sichtbarer wird. 
Die Grundidee dieses Tages besteht im Wesentlichen darin, 
dass sich möglichst viele Bürgerinnen und Bürger in den 
Ortsgemeinden vor Ort in verschiedensten Projekten ehren-
amtlich engagieren.
Ideen für Projekte entwickeln und beschreiben im Vorfeld die 
teilnehmenden Vereine, religiöse Gemeinschaften und Initia-
tiven selbst und teilen diese in Form einer kurzen Projektan-
meldung mit. 
Die Verbandsgemeinde Bad Marienberg und das Land 
Rheinland-Pfalz unterstützen diesen Tag u.a. mit einem ein-
maligen pauschalen Betrag in Höhe von je 200 € je teilneh-
menden Verein aus der Verbandsgemeinde.
So werbe ich bei allen Bürgerinnen und Bürgern bzw. Verei-
nen unserer Ortsgemeinde für die Teilnahme an dieser Ver-
anstaltung. 
Bei weiteren Fragen oder Anregungen können Sie sich 
gerne an den Ehrenamtsbeauftragten auf der Verbandsge-
meindeverwaltung, Herrn Frank Uhr, sowie das Team der 
Ehrenamtsinitiative wenden.

Iris Wagner, 
Ortsbürgermeisterin

	■ Der Grüncontainer und seine Probleme…
Was im Jahr 2020 fast reibungslos lief, hat im Jahr 2021 
bereits des Öfteren zu Problemen geführt, so dass wir 
bereits die Öffnungszeiten des Grüncontainers auf sams-
tags zwischen 15 und 17 Uhr reduziert haben.
In den letzten Wochen kommt es nun vermehrt dazu, dass 
Abfallsäcke vor den Grüncontainer geworfen werden, der 
Bauzaun ausgehebelt wird und mit Leitern versucht wird sei-
nen Grünabfall zu anderen Zeiten als den üblichen Öff-
nungszeiten zu entsorgen.
Ich weise an dieser Stelle nochmals daraufhin, dass es sich 
bei dem Grüncontainer um eine freiwillige Leistung sei-
tens der Ortsgemeinde Unnau handelt, die keineswegs 
verpflichtend ist, sondern ein Service für unsere Bürgerinnen 
und Bürger. So appelliere ich nochmals an eine ordnungsge-
mäße Nutzung, andernfalls werden wir den Service in dieser 
Form nicht aufrechterhalten, zum Leid derer, welche sich an 
die geltenden Regeln halten.

Iris Wagner, 
Ortsbürgermeisterin

	■ Anstehende Termine in unserer Ortsgemeinde:
31.08.: Einschulung der neuen Erstklässler
04.09.: Aktion Saubere Landschaft
11.09.: Freiwilliger- Mitmach- Tag der Verbandsgemeinde 

Bad Marienberg

	■ Bauarbeiten am Dorfplatz
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
die Bauarbeiten am Dorfplatz - ausgeführt durch die Fa. Ste-
fan Fasel aus Nisterau - schreiten vor. 
Einen Eindruck vermittelt das Bild. 
Die darauf zu erkennende Markierung mit den vier roten 
Metallstäben ist die äußere Abgrenzung der geplanten 
Boule-Spielbahn.

Rechts auf dem bereits gepflasterten Teil wird eine über-
dachte Sitzmöglichkeit entstehen, links der Boule-Spielbahn 
denken wir an eine weitere Sitzgelegenheit. 
Übrigens wird hier ressourcenschonend das vormals in der 
Schulstraße verlegte Pflaster wiederverwendet. 
Auf dem zum Grundstück gehörenden „Wiesenstück“ ent-
lang der Schulstraße soll im kommenden Jahr dann noch ein 
größeres Spielgerät („Multifunktionsspielgerät“ zum Klettern 
usw.) aufgebaut werden.
Wir denken, dass durch die Maßnahme das Dorfzentrum 
attraktiver werden wird und hoffen, dass wir dieses Jahr 
noch eine Einweihung feiern können.

Ihr/Eurer
Günter Weinbrenner, 

Ortsbürgermeister

Unnau

Amtliche Bekanntmachungen

	■ Sprechstunde der Ortsbürgermeisterin 
Iris Wagner

dienstags  ............................................... 17:00 bis 19:00 Uhr
Bürgermeisteramt, 
Schwimmbadstraße 36
Telefon  ...............................................................  02661 5308
E-Mail  ........................................................... info@unnau.de
Internet:  ......................................................... www.unnau.de

	■ „Aktion Saubere Landschaft“ am 04.09.2021
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
seit vielen Jahren wird im Westerwaldkreis die „Aktion Sau-
bere Landschaft“ sehr erfolgreich durchgeführt. Eine gute 
und wichtige Aktion, die die Sünden anderer durch achtloses 
Wegwerfen von Abfällen beseitigt und auch das Miteinander 
in Dörfern, Gruppierungen und Vereinen stärkt.
Leider konnte diese Aktion pandemiebedingt im Jahr 2020 
nicht stattfinden.
Da es die derzeitige Pandemiesituation zulässt, ist die 
„Aktion Saubere Landschaft“ im Jahr 2021 für den 
04.09.2021 geplant.
Hierzu lädt die Ortsgemeinde Unnau alle Bürgerinnen und 
Bürger, ob Jung oder Alt, groß oder Klein herzlich ein und 
freut sich auf viele Teilnehmer, die bereit sind einen Beitrag 
zum Umweltschutz zu leisten.



Wäller Blättchen 28 Nr. 32/2021



Wäller Blättchen 29 Nr. 32/2021

am Montag, 23. August 2021, von 20.20 bis 21.20 Uhr und 
dauert 7 Wochen. Treffpunkt ist dann immer die Sporthalle 
Elkenroth. Der Schnupperbeitrag beträgt 40 Euro.
Paartanz Kurs ab 22. August
„Tanzen ist Träumen mit den Füssen“ (Fred Astaire), Tanzen 
verbindet, baut Aggressionen und Anspannungen ab, fördert 
die Beweglichkeit, stärkt Rücken und Gelenke, beugt nach-
weislich Demenz vor und macht vor allem eines: Ganz viel 
Spaß!
Gelehrt werden Grundschritte in Langsamen Walzer, Tango, 
Quick Step, Rumba, Chacha und Discofox. Der Einsteiger-
kurs Gesellschaftstanz beginnt am Sonntag, 22. August 
2021, jeweils von 17 bis 18 Uhr in der kleinen Turnhalle in 
Gebhardshain für 7 Wochen Schnupperbeitrag pro Person 
35 Euro, für ein Paar 70 Euro.
Anmeldung für beide Kurse entweder unter 02747-914 711 
(SGW) unter www.sgwesterwald.de (Kursangebote) oder per 
eMail an info@sgwesterwald.de

Neue Kurse in Line Dance und Paartanz.

	■ TTF Oberwesterwald/SG Westerwald
Mit Yoga zu mehr Entspannung - Neue Kurse ab Diens-
tag, 24. August
Die Praxis des Yoga erfasst den Menschen in seiner Ganz-
heit. Sie erleben und erfahren die Grundprinzipien und 
Grundhaltungen des Yoga und unternehmen eine Reise 
durch Ihren Körper. Dabei nehmen Sie bisher kaum spürbare 
Körperregionen, sowohl in Spannung als auch in Entspan-
nung wahr. Yoga wirkt vorbeugend gegen eine große Anzahl 
von Krankheiten wie Bluthochdruck, Magen- und Darmprob-
leme und aktiviert die Selbstheilungsprozesse. Die innere 
Ausgeglichenheit wird gefördert und der Mensch lernt auf 
sich selbst zu hören. Yoga führt zu innerer Ruhe, Gelassen-
heit und Lebensfreude.

Die zwei Kurse der SG Westerwald (SGW) beginnen am 
Dienstag, 24. August und laufen über einen Zeitraum von 10 
Abenden (immer 90 Minuten), jeweils dienstags von 18 bis 
19.30 Uhr und von 19.35 bis 21.05 Uhr in der Großsporthalle 
in Gebhardshain und werden von einer erfahrenen Yoga-
Lehrerin geleitet.
Der Schnupperbeitrag beträgt 55 Euro für Nichtmitglieder, 
Mitglieder zahlen für diesen Kurs nur 45 Euro.
Anmeldung unter 02747-914 711 oder www.sgwesterwald.
de/kurse (Yoga). Der Kurs findet nach Auflagen der dann gül-
tigen Corona-Verordnung statt und läuft in Zusammenarbeit 
mit dem Bildungswerk Sport.

Nichtamtliche Bekanntmachungen

	■ Förderverein Freibad Unnau
Jahreshauptversammlung Förderverein Freibad Unnau
03.09.2021, 19:00 Gastraum Concordiahalle Unnau
Tagesordnung: 1. Begrüßung 2. Bericht 1. Vorsitzender 3. 
Bericht Kassierer/Kassenprüfung Ergebnis 4. Antrag auf Auf-
lösung des Vereins. 5. Abstimmung zum Antrag zur Auflö-
sung des Vereins. 6. Im Falle einer Zustimmung zum Antrag 
(siehe 4.) Ende der Sitzung und Bekanntgabe des weiteren 
Vorgehens. 7. Im Falle einer Ablehnung des Antrages (siehe 
4.) stehen dann Neuwahlen des Vorstandes an. 8. Bestim-
mung eines Wahlleiters 9. Vorschläge zur Besetzung des 
Vorstandes und Neuwahl. 10. Verschiedenes
Sollte es am 03.09.2021 zu Neuwahlen des Vorstandes För-
derverein Freibad Unnau kommen bitten wir alle Mitglieder 
sich zu dieser Wahl darüber Gedanken zu machen, wer sich, 
in welcher Form, im neuen Vorstand engagieren möchte. Es 
sind sechs Positionen neu zu besetzen.
Es gelten die allgemeinen Hygieneregeln.

Über die Ortsgrenzen hinaus

	■ Vdk Ortsverband Höhn
Tagesausflug in die Dom- und Kaiserstadt Speyer
Wir freuen uns, euch kurzfristig etwas Abwechslung vom All-
tag anbieten zu können, mit dem Besuch einer der ältesten 
Städte Deutschlands.
Wir starten am Samstag, den 04.09.2021, morgens um ca. 
8.30 von Höhn/Marktplatz nach Speyer. Dort angekommen, 
werden wir mit einer Reiseleitung einen Stadtrundgang 
unternehmen, bei dem wir durch die Gassen der Altstadt 
schlendern, den Kaiserdom und andere prachtvolle Bau-
werke mit historischer Baukunst bewundern können und 
sicher auch Interessantes aus der vielfältigen Geschichte 
dieser schönen Stadt erfahren. Danach haben wir 3-4 Stun-
den Zeit zur freien Verfügung, die wir in der langen Fußgän-
gerzone mit Geschäften und vielfältiger Gastronomie, an der 
Rheinpromenade oder gar im bekannten Technik-Museum 
verbringen können, wo z. B. U-Boot, Jumbo-Jet oder gar ein 
Space Shuttle auf Technikbegeisterte warten (bei Interesse - 
gelegen quasi gegenüber des Busparkplatzes, Voranmel-
dung in Eigenregie über die Homepage des Museums erfor-
derlich, Eintrittspreis 17,00 Euro).
Preis pro Person: 38,50 Euro (VdK-Mitglieder erhalten 
einen Rabatt)
Anmeldeschluss: 25.08.2021 (begrenzte Sitzplätze) bei 
Theo Jacob, Tel. 02661-40162
Zurzeit gelten folgende Corona-Regeln im Bus: Maske 
während der Fahrt, geimpft, genesen oder getestet mit 
entsprechendem Nachweis.

	■ TTF Oberwesterwald/SG Westerwald
Neue Kurse in Line Dance und Paartanz ab August bei 
der TTFOWW/SGW
Die Tanzsportabteilung der SG Westerwald (SGW), als 
Kooperationspartner der Tischtennisfreunde Oberwesterwald, 
bietet ab August wieder Tanzkurse für Alleine und zu zweit an.
Line Dance Kurs ab 23. August
Beim Line-Dance erlernt man pro Lied eine mehr oder weni-
ger kurze, jedoch feste Schrittfolge und wiederholt diese bis 
das Lied zu Ende ist.
Hierbei steht man auf der Tanzfläche in Linien vor- und 
nebeneinander. Zwar hat Line-Dance seinen Ursprung im 
Country und Western, jedoch werden im Kurs überwiegend 
moderne Choreographien zu moderner Musik unterrichtet. 
Line Dance kann man von klassisch bis modern, zur Country 
Musik und aktuellen Hits, zu Chacha und Oldies tanzen.
Lernen Sie Schrittfolgen kennen und haben Sie Spaß zur 
Musik und vergessen Sie dabei den Alltag. Der Kurs startet 
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	■ Ev. Kirchengemeinde Bad Marienberg
Pfarrer
Pfarrer Oliver Salzmann für Bad Marienberg 
(Stadt) und Zinhain, Telefon (02661) 5381
Pfarrer Peter Wagner für Eichenstruth, Fehl-
Ritzhausen, Großseifen, Langenbach und 
Stockhausen-Illfurth, Telefon (02661) 5552

Pfarrer Maic Zimmermann für Höhn, Hahn und Dreisbach 
Telefon (02661) 9531207
Pfarrer Karl Jacobi für Hof und Nisterau und die Senioren-
heime Bad Marienberg, Telefon (0160) 1111720
Gemeindebüro
Öffnungszeiten Di und Mi: 09.00-12.00 Uhr, Do: 15.00-18.00 
Uhr
Telefon (02661) 61506
Bitte beachten Sie, dass ein Besuch im Gemeindebüro nur 
nach vorheriger Terminvereinbarung möglich ist.
Kontakt
Email: kirchengemeinde.bad-marienberg@ekhn.de
Homepage: www.kirche-bad-marienberg.de
YouTube: Kirchenvideo
Gottesdienste
15.08.2021 09:30 Uhr Bad Marienberg
11:00 Uhr Höhn

	■ Ev. Kirchengemeinde Unnau
Pfarramt: Kirchweg 12, 57648 
Unnau, Tel. 02661/ 1631
Wir laden Sie herzlich ein zu unserem 
Gottesdienst am 15. August um 
10.00 Uhr in der Waldkirche.

Der Gottesdienst kann auch auf unserem YOU-Tube Kanal 
gesehen werden.

	■ Kath. Pfarrei Maria Himmelfahrt Hachenburg
Bad Marienberg - Hachenburg - Hattert - 
Marienstatt - Merkelbach - Mörlen- Nister-
tal - Norken
Salzgasse 11, 57627 Hachenburg - E-Mail: 
mariahimmelfahrt@hachenburg.bistumlim-
burg.de

Tel. 02662/943510 Zentrales Pfarrbüro Hachenburg (Büro 
geöffnet: montags bis freitags: 8 bis 12 Uhr und montags und 
mittwochs 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-25 Marienstatt (Büro geöffnet: donners-
tags: 14 bis 16 Uhr)
Tel. 02662/94351-27 Bad Marienberg (Büro urlaubsbedingt 
geschlossen)
Tel. 02662/94351-28 Mörlen (Büro geöffnet: montags: 14 bis 
16 Uhr)
Tel. 02662/94351-26 Nistertal (Büro urlaubsbedingt 
geschlossen)
Öffnungszeiten Pfarrbüros:
Urlaubsbedingt ist das Pfarrbüro Nistertal am 17. August und 
das Pfarrbüro Bad Marienberg am 20. August geschlossen. 
Sie erreichen uns zu den bekannten Öffnungszeiten im Zent-
ralen Pfarrbüro Hachenburg.
Gottesdienste in unserer Pfarrei
Wir freuen uns, mit Ihnen Gottesdienst feiern zu dürfen! Bitte 
denken Sie an die noch immer bestehenden Hygieneregeln 
und den damit zusammenhängenden Vorgaben (Anmeldung 
zu den Gottesdiensten bis freitags 12.00 Uhr; Tragen einer 
medizinischen Maske (OP-Maske, FFP2, KN95/N95 Mas-
ken), immer dann wenn Sie sich im Kirchenraum bewe-
gen; frühzeitig vor dem Gottesdienst da sein.
Kirchort Bad Marienberg:
Fr., 13. 08. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
So., 15. 08. 10:30 Amt in Bad Marienberg (Kaplan Engels)
Di., 17. 08. 15:30 Wort-Gottes-Feier in der Seniorengemein-
schaft „Am Stadtwald“ in Bad Marienberg - (Diakon Krämer)
Do., 19. 08. 16:00 Wort-Gottes-Feier in der Senioren-Resi-
denz „Sonnenhof“ in Bad Marienberg (Diakon Krämer)

	■ SG Basalt
Da am kommenden Wochenende die Saison 2021 / 2022 
beginnt, präsentiert die SG Basalt nachfolgend den Spielplan 
beider Mannschaften bis zur Winterpause. Das erste Pflicht-
spiel im nächsten Jahr ist für den 03. April 2022 terminiert.
Bitte beachten: Die Termine und Spielorte können (teils auch 
kurzfristig) abweichen.

Kirchliche Nachrichten

	■ Freie christliche Gemeinde Langenbach b. K.
In der Trift 10, 57520 Langenbach
Kontakt: Peter Platzen, 02661-6095; fcg.langenbach@
ktkmail.de

	■ Freie evangelische Gemeinde Nisterau
Wir sind umgezogen, jetzt: Bergweg 5, Nisterau
Kontaktadresse: Harald Börner, Tel.: 02662/5079592,
E-Mail: pastor@nisterau.feg.de
Weitere Informationen im Internet unter: 
http://nisterau.feg.de
Sonntag: 10.00 Uhr Gottesdienst
Wir wenden die jeweils aktuell vorgeschriebenen Corona-
Schutz- und Hygienemaßnahmen des Landes an. Deshalb 
ist für die Teilnahme an den Gottesdiensten eine Anmeldung 
erforderlich (telefonisch bei G. Krumm unter 02661/7317 
oder E-Mail an gerdkrumm@gmail.com).
Mund-Nasen-Schutz wird ab der Eingangstür bis zum Sitz-
platz und während des Gottesdienstes getragen. Die Hände 
werden vor dem Eingang desinfiziert, Abstände müssen ein-
gehalten werden. In bestimmten Zeitabständen wird gelüftet.
Unsere Gottesdienste können Sie nun auch im Livestream 
miterleben: https://nisterau.feg.de/media/
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Jahramt für Gisela Mohr, 10.30 Höhn Hochfest Mariä Him-
melfahrt mit Kräuterweihe / Amt für Jakob und Sofie Theisen 
und verst. Angehörige / Amt für Hubert und Adelgunde Wag-
ner, Sohn Guntram und verstr. Angehörige / Amt für Karl - 
Heinz und Renate Büth und verstr. Angehörige / Amt für 
Werner Krämer und verstr. Angehörige / Amt für Ehel. Ursula 
und Gerd Limbach und verst. Angehörige, 14.00 Seck Taufe 

Fr., 20. 08. 13:00 Lebensmittelausgabe der Westerwaldkreis-
tafel in der Weidenstraße 7; Bad Marienberg
Kirchorte Mörlen und Norken:
So., 15. 08. 09:00 Amt mit Feier des Kirchweihfestes in Nor-
ken (Pfr. Roth)
Sa., 21. 08. 14:00 Tauffeier für das Kind Leni Schmidt in Mör-
len (Pfr. Roth) 19:00 Vorabendmesse in Mörlen (Pfr. Roth); 
Amt für ++ Ehel. Franz-Josef und Annerose Brenner
Kirchort Nistertal
Fr., 13.08. 17:00 Die Kath. öffentliche Bücherei Nistertal ist 
bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen und Kontakt: 
02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; buecherei-
nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-nistertal.
de
Sa., 14. 08. 17:00 Vorabendmesse in Nistertal mit Feier des 
Patroziniums und Kirchweih (Pfr. Roth)
Mi., 18. 08. und Fr., 20.08. 17:00 Die Kath. öffentliche 
Bücherei Nistertal ist bis 19.00 Uhr geöffnet Informationen 
und Kontakt: 02661/9165235, Adresse: Kirchweg 5, Nistertal; 
buecherei-nistertal@freenet.de, Homepage: www.buecherei-
nistertal.de

	■ Kath. Pfarrei Sankt Franziskus  
im Hohen Westerwald, Rennerod

Zentrales Pfarrbüro Rennerod 
02664/99200-0, Mo, Di, Do, Fr 10:00 - 
12:00, Mo, Di, Mi, Do 15:00 - 17:00
Das Zentrale Pfarrbüro in Rennerod ist 
für den Publikumsverkehr geöffnet. 

Bitte beachten Sie, dass dies nur nach vorheriger Terminver-
einbarung möglich ist. Wir bitten Sie beim Besuch zum 
gegenseitigen Schutz einen Mund-Nasen-Schutz zu tragen. 
Die Kontaktstellen bleiben bis auf weiteres für den Publi-
kumsverkehr geschlossen. Selbstverständlich sind wir wie 
gewohnt telefonisch für Sie erreichbar.
Die Kontaktstellen sind im Augenblick nur telefonisch 
erreichbar:
Die Öffnungszeiten aller Kontaktstellen werden zum 
Zeitpunkt der Wieder-Öffnung neu bewertet.
Kontaktstelle Elsoff Tel.: 02664/999121,
Kontaktstelle Hellenhahn-Schellenberg Tel.: 02664/99200-
24,
Kontaktstelle Höhn Tel.: 02664/99200-18,
Kontaktstelle Seck Tel. 02664/99200-10,
Kontaktstelle Schönberg Tel.: 02664/99200-21,
Kontaktstelle Westernohe Tel.: 02664/335
Bei seelsorgerischen Notfällen erreichen Sie uns unter: 
0175 7069945
Gottesdienstordnung
Donnerstag, 12. August, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
19.00 Rennerod Eucharistiefeier
Freitag, 13. August, 09.45 Altenheim Irmtraut Wortgottes-
feier, 19.00 Schönberg Eucharistiefeier, 19.00 Irmtraut 
Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier
Samstag, 14. August, 17.30 Irmtraut Vorabendmesse 
Hochfest Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe / Amt für Eli-
sabeth und Ludwig Hartmann und Helene Baus-Hartmann 
und verst. Angehörige / Amt für Hans und Rosel Daminger 
und verst. Angehörige, 17.30 Neustadt Patronatsfest / 
Jahramt für Ottmar Groth und leb. und verst. Angehörige / 
Amt für die Verstorbenen der Familien Göbel-Sauer / Amt für 
Theo Baldus, leb. und verst. Angehörige der Familien Bal-
dus-Kirschey, 19.00 Seck Vorabendmesse Hochfest Mariä 
Himmelfahrt mit Kräuterweihe / Amt für die Eheleute Johann-
Philipp Rau und deren verst. Kinder / Amt für Theodor und 
Maria Jung / Amt für Eduard und Richard Schönberger und 
verst. Angehörige
Sonntag, 15. August, 09.00 Elsoff Hochfest Mariä Himmel-
fahrt mit Kräuterweihe, 09.00 Ailertchen Hochfest Mariä 
Himmelfahrt mit Kräuterweihe, 09.00 Oberrod Hochfest 
Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe, 10.30 Hellenhahn 
Hochfest Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe, 10.30 Ren-
nerod Hochfest Mariä Himmelfahrt mit Kräuterweihe / 

Rother Straße 1, 57539 Roth
Telefon: 02682 964660

Ihr Partner für 
Mietgeräte in der Region!

K
G

Unsere Mitarbeiter freuen sich darauf, Sie 
fachgerecht und kompetent zu beraten!

www.beyer-mietservice.de Mietgerätekatalog

kostenlose
Miethotline 0800 092 99 70kostenlose 

Miethotline 0800 092 99 70
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ƒ
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iMOW® Mähroboter

Mäht und pflegt Ihren Rasen vollautomatisch und kontinu-
ierlich. Der iMOW® ist schnell, leise und sorgt mit dem 
doppelt geschliffenen Mulchmesser für ein präzises Schnitt-
bild. Das Schnittgut bleibt auf dem Rasen liegen und sorgt 
mit wichtigen Nährstoffen für ein sattes Grün.

 

999 €**

899 €*
Aktion

*  UVP. Solange Vorrat reicht. **  Frühere UVP.

Gerne übernehmen wir die komplette Montage 
&  Installation.Wir beraten Sie gern:
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BIC: COBADEFFXXX
Verwendungszweck: 404 220-110 000 460 0-710 180
(Bei Angabe der Anschrift im Verwendungszweck, wird eine 
Spendenquittung ausgestellt)
Flutwasser-Katastrophe
Liebe Gemeindemitglieder, die Folgen der Flutwasser-Katas-
trophe in unserem Land - gar nicht weit weg von uns - sind 
verheerend: weggerissene Straßen, eingestürzte Häuser 
sowie Dutzende Vermisste und Tote. Tausende haben alles 
verloren und stehen vor dem Nichts.
In ihrer großen Notlage erleben die Betroffenen in den Kata-
strophen-Gebieten Gott sei Dank eine Welle der Hilfsbereit-
schaft: ganz praktische Unterstützung vor Ort - auch Mitglie-
der der Freiwilligen Feuerwehren unserer Pfarrei haben an 
der Ahr geholfen und den Menschen beigestanden.
In unseren Gottesdiensten gedenken wir all derer, die von 
der Katastrophe betroffen sind und halten Fürbitte für sie.
Viele spenden, um die Not zu lindern und den Wieder-Auf-
bau zu gewährleisten. Das Bistum Limburg und unser Cari-
tas-Verband haben eine große Summe bereitgestellt. Und 
wir alle können helfen - viele kleine Beträge werden am 
Ende auch zu einer großen, hilfreichen Summe.
Alle eingehenden Spenden werden unmittelbar an die loka-
len Caritas-Einrichtungen und Ortsverbände weiter geleitet. - 
Vergelts Gott für Ihren Beitrag!
Spendenkonto: Caritas International
IBAN: DE88 6602 0500 0202 0202 02
BIC: BFSWDE33KRL
Bank für Sozialwirtschaft Karlsruhe
Spendenzweck: CY00898 Fluthilfe Deutschland
An dieser Stelle weisen wir auch auf den Artikel des Bis-
tums, auf verschiedene Gebetsanregungen und den Brief 
unseres Bischofs zur Flutwasser-Katastrophe hin. Sie finden 
ihn auf unserer Homepage www.sankt-franziskus-ww.de
Kirchort Mariä Heimsuchung Höhn
Donnerstag, 12.08. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Sonntag, 15.08. 11:30 Die Bücherei ist geöffnet von 11:30 
bis 12:00
Dienstag, 17.08. 17:30 Sprechstunde von Herrn Hamacher
Donnerstag, 19.08. 16:00 Die Bücherei ist geöffnet von 
16:00 bis 18:00
Lieblingsbuch-Abend - veranstaltet von der Bücherei Höhn
An diesem Abend stellen Ihnen Leserinnen sowie Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter unserer Bücherei ihre jeweiligen aktu-
ellen Lieblingsbücher in gemütlicher Atmosphäre bei Geträn-
ken und Knabbereien vor.
Mittwoch, 18.08.2021 um 19 Uhr
Auf dem Kirchplatz (Bei schlechtem Wetter im Pfarrheim)

	■ Jehovas Zeugen,  
Versammlung Bad Marienberg

Kirchengebäude von Jehovas Zeugen 
56472 Fehl- Ritzhausen, 
Am Kindergarten
Vor Ort finden vorerst keine Gottesdienste statt. Wir unter-
stützen die Maßnahmen zur Eindämmung der Folgen auf-
grund der Pandemie.
Wochenprogramm per ZOOM- und Telefonkonferenz
Freitag 13. August 2021
19.00 Uhr Schätze aus Gottes Wort
Thema: „Wie durch das Gesetz Jehovas Fürsorge zum 
Ausdruck kam - für Frauen“ (5. Mose 13 - 15) Im mosai-
schen Gesetz enthaltene Grundsätze förderten die Freige-
bigkeit, die Selbstlosigkeit und das Vertrauen auf den Segen 
Jehovas; es unterstützte nicht Faulheit.
Im Bibelbuch Hesekiel, im Kapitel 37, erklärt Hesekiel 
anhand eines Schauspiels was Jehova tun würde. Gefan-
gene aus Israel und Juda würden in das Land Israel zurück-
gebracht werden.
Sonntag 15. August 2021
9.30 Uhr Wachtturm-Studium (geänderte Anfangszeit!)
Thema: „Mit Jehova bist du nie allein“ (Psalm 145:18)

von Moritz Kilian Meuser aus Pottum, 14.30 Elsoff Taufe von 
Wagner Lasse aus Elsoff, 15.30 Seck Taufe von Luisa Bruch 
aus Seck, 16.00 Elsoff Taufe
Montag, 16. August, 19.00 Waldmühlen Eucharistiefeier 
mit Kräuterweihe / Amt für die verstr. der Familie Heinz - 
Groß
Dienstag, 17. August, 19.00 Irmtraut Eucharistiefeier, 
19.00 Westernohe Eucharistiefeier
Mittwoch, 18. August, 19.00 Hellenhahn Eucharistiefeier, 
19.00 Elsoff Eucharistiefeier
Donnerstag, 19. August, 09.00 Höhn Eucharistiefeier, 
09.30 Altenheim Dickmann Wortgottesfeier, 19.00 Ren-
nerod Eucharistiefeier
Freitag, 20. August, 19.00 Ailertchen Eucharistiefeier, 
19.00 Irmtraut Rosenkranz, 19.00 Seck Eucharistiefeier / 
Jahramt für Franziska Striedter
Weitere aktuelle Informationen der Pfarrei können Sie 
unserer Homepage entnehmen: 
http://www.sankt-franziskus-ww.de
Ihre Fragen, Wünsche und Anregungen, sowie Messbestel-
lungen nimmt jede Kontaktstelle und das Büro in Seck ent-
gegen. Beiträge und Veröffentlichungswünsche für Pfarrbrief, 
Wäller Wochenspiegel und Hoher Westerwald bitte an pfarr-
brief@sankt-franziskus-ww.de oder telef. an 02664 / 9920-00
Redaktionsschluss für den nächsten Pfarrbrief ist der 
20.08.2021
Pfarrei Sankt Franziskus- Neues aus der Pfarrgemeinde
Spende der Kommunionkinder 2021 und ihrer Familien
Es ist gute Tradition, dass die Familien der Kommunionkinder 
gemeinsam eine Spende tätigen. In diesem Jahr unterstüt-
zen die Familien das Projekt von Pater John Paul und damit 
gezielt das Kinderheim in Andhra Pradesh und die kleinen 
Herzen Westerwald e.V. in Höhn.
Beiden Spendenzielen kann 1006,38 Euro überweisen werden.
Am 07.09.21 findet für die Kommunionfamilien eine offizielle 
Spendenübergabe an den Verein „Kleine Herzen Wester-
wald“ statt.
Vielen Dank!
Spendenaktion: Hilfe für Hochwasser geschädigte Kitas
Die katholischen Kindertagesstätten in Rheinland Pfalz (und 
somit auch wir als Kirchengemeinde mit unseren fünf Kitas) 
haben gemeinsam mit ihren Pfarreien und der Diözese eine 
Spendenaktion ins Leben gerufen und ein Spendenkonto 
eingerichtet.
Kleinst-Spenden und größere Zuwendungen sind aufs 
Herzlichste Willkommen, um den Kitas mit ihren Kindern, 
Familien, Erzieher/innen vor Ort einen kleinen Hoffnungs-
schimmer und Lichtblick schenken zu können.
Unsere Betroffenheit hat diese Idee entstehen lassen und 
wir sind dankbar, dass diese Spendenaktion so schnell 
anzubieten ist.
Spendenempfänger werden die drei nicht mehr zu benutzen-
den Kitas im Bistum Trier sein. Auch betroffene Kita-Mitarbei-
tende sollen unterstützt werden, die ihr Hab und Gut verlo-
ren haben. Nun hoffen wir auf Sie und danken für Ihre 
Unterstützung: IBAN: DE08 5114 0029 0370 0010 00

Kennen Sie den Wert Ihrer Immobilie?
Verkauf mit einem guten Gefühl. Und Bonusprogramm.

VG Bad Marienberg / Rennerod
Michael Willwacher
Bezirksleiter Immobilien
Telefon 02681 95703 
michael.willwacher@lbs-sw.de

LBS Immobilien GmbH Südwest • www.lbs-immosw.de
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VG Bad Marienberg / Rennerod
Michael Willwacher
Bezirksleiter Immobilien
Telefon 02681 95703 
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LBS Immobilien GmbH Südwest • www.lbs-immosw.deSie möchten Ihre Immobilie verkaufen?
Wir verkaufen Ihre Immobilie sicher, kompetent und zum besten Preis.

Michael Willwacher 
Bezirksleiter Immobilien
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Daaden-Herdorf / Kirchen
Rennerod / Westerburg 
Betzdorf-Gebhardshain 

Telefon 02681 95703
Mobil 0171 7233253

michael.willwacher@lbs-sw.de
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	■ Evangelische Kirchengemeinde 
Alpenrod/Nistertal-Büdingen

Am Kirchplatz 2 - 57642 Alpenrod
Tel.: 02662/1022

Sonntag, 15.08.2021, 10.00 Uhr, Gottes-
dienst (Pfarrer Ulrich Schmidt)
Bitte melden Sie sich bis Freitag, 13.08.2021, 
17.00 Uhr, mit Adresse und Telefonnummer 
an. E-Mail: ev.kirche.alpenrod@gmx.de, Tele-
fon: 02662-1022

Welche Gründe gibt es für Einsamkeit? Wie kann man mit 
Einsamkeit besser fertig werden. Was können wir für Brüder 
und Schwestern tun, die sich einsam fühlen?
10.10 Uhr Regionaler Kongress 2021 - per ZOOM
Weltweit ein Großereignis - in über 240 Ländern und 
über 500 Sprachen. Programm am Sonntagvormittag. Mit 
einem Musikvideo, Lied und Gebet, beginnt jeder Tag Motto: 
„Wenn ihr Glauben habt..., dann wird selbst das passieren“ 
(Matthäus 21:21) Nimm dir Frauen mit einem starken Glau-
ben zum Vorbild. Sarah; Hanna; Maria, Jesu Mutter;
Öffentlicher Vortrag: „Glaubt an die gute Botschaft“(Markus 
1:14,15; Matthäus 9:35; Lukas 8:1)
Die gesamten Vortragsfolgen können Sie auf www.jw.org fin-
den. (Stichwort: KONGRESS) In den Monaten Juli und 
August wird das Kongressprogramm in Tagesabschnitten 
hier veröffentlicht. Interessierte Personen sind herzlich ein-
geladen sich die Vorträge anzuhören.
Sie können auch privat kostenlos die Bibel kennenlernen.

	■ Evangelische Gemeinde  
und CVJM Bad Marienberg-Langenbach

Marienberger Straße 6
Kontaktadresse: 
Markus Haas, 
Tel. 02661 / 2093972
Weitere Informationen 
zu unseren Gottes-

diensten
Internet: www.cvjm-eg-langenbach.de
Sonntag: 15.08.2021 10.30 Uhr Gottesdienst
Die Präsenz-Veranstaltungen finden weiterhin mit den gel-
tenden Hygiene-Maßnahmen statt: Anmeldung 
(Tel.02661/9818109), Händedesinfektion, Maske bis zum 
Platz, Abstand. Unsere Gottesdienste werden live übertra-
gen und können kostenlos und ohne Anmeldung auf Youtube 
unter EG Langenbach verfolgt werden.

	■ CVJM und Landeskirchliche Gemeinschaft 
Lautzenbrücken/Nisterberg

Wir laden herzlich zu unseren 
Veranstaltungen in der Zeit 
vom 15.08.2021 bis 
21.08.2021 ein.
Sonntag, 15.08.2021, 19.30 
Uhr Bibelstunde in Lautzen-

brücken
Unsere Veranstaltungen werden nach dem Corona-Schutz-
konzept der EG durchgeführt:
Personen mit Erkältungssymptomen dürfen leider nicht teil-
nehmen. Am Eingang muss sich jeder die Hände desinfizie-
ren. Es darf nur ein medizinischer bzw. ein FFP2-Mund-
Nasen-Schutz verwendet werden. Dieser wird ab der 
Eingangstür bis zum Sitzplatz getragen. Achtet bitte außer-
dem auf den vorgeschriebenen Mindestabstand.
Bitte lasst euch von diesen Maßnahmen nicht abschrecken – 
wir freuen uns auf euch. Weitere Informationen bei Tobias 
Schmidt (cvjm@cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de) oder 
Pred. Markus Haas (Tel. 02661/2093972)
http://www.cvjm-lautzenbruecken-nisterberg.de

	■ Neuapostolische Kirche
Gemeinde Hof/Westerwald, Oststraße 2, 56472 Hof/WW
Gottesdienste:
Sonntag: 10:00 Uhr
Mittwoch: 20:00 Uhr
Gäste sind herzlich willkommen.
Da nach den Vorgaben der Behörden nur eine begrenzte 
Anzahl von Gottesdienstteilnehmern erlaubt ist, werden die 
Gemeindemitglieder gebeten, sich mit dem Vorsteher oder 
den Priestern in Verbindung zu setzen. Die vorgeschriebe-
nen Hygiene-Standards (z.B. Abstand, Maskenpflicht 
usw.) sind einzuhalten!
Hinweis zu besonderen Ereignissen: entfällt

Unsere neue Heizung.
Perfekt installiert !
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Turmstraße 2 
35745 Herborn

Telefon: 02772 46988-90
info@hotel-zum-loewen-herborn.de
www.hotel-zum-loewen-herborn.de

Folgen Sie uns auf Facebook facebook.com/hotelzumloewenherborn

DAS HOTEL ZUM LÖWEN
ÖFFNET SEINE PFORTEN

Am 21. August 2021
von 10.00 bis 16.00 Uhr 

heißen wir Sie bei Getränken  
und Snacks herzlich willkommen!

Achim Betz und sein Team freuen sich auf Ihren Besuch!
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in Westerburg und Umgebung zur Verfügung stehen und mit 
dem Auszubildenden zusammen sicherstellen, dass der 
Stoff richtig verstanden wurde und wiedergegeben werden 
kann und auch sonst bei Schwierigkeiten helfen?
Dann melden Sie sich bitte gleich bei der Ehrenamtsbörse 
„Bürger-Aktiv-Westerwald“ der WeKISS. Über die Ehren-
amtsbörse sucht der Senior Experten Service ehrenamtliche 
Ausbildungsbegleiter/Innen, die in der Berufsausbildung 
unterstützen. Alle Ausbildungsbegleiter/Innen werden gründ-
lich auf die Aufgabe vorbereitet und sind Teil eines Teams.
Bitte melden Sie sich bei der Ehrenamtsbörse der Wester-
wälder Kontakt- und Informationsstelle für Selbsthilfe 
(WeKISS) telefonisch unter 02663-2540 zu den Sprechzei-
ten Mo. 14-18 Uhr, Di. 9-12 Uhr, Mi., Do. 9-14 Uhr oder per 
Mail unter info@wekiss.de, oder direkt bei dem Senior 
Experten Service unter der Rufnummer 02743/3169 oder 
0171 2651088.

Die Daten werden vier Wochen lang zur eventuellen Nach-
verfolgung gespeichert. Eine Teilnahme am Gottesdienst ist 
nur mit FFP2- oder medizinischer Maske möglich.

	■ JesusStation Hof, evangelische Freikirche
Kontakt: info@JesusStation.de
Adresse: Schulstr. 7a, 56472 Hof (Eingang neben „Nah & 
Frisch“)

Wissenswertes

	■ Die Bürgerbeauftragte des Landes Rheinland-
Pfalz und die Beauftragte für die Landespolizei

Fälle von Kindeswohlgefährdung
Ombudsstelle der Bürgerbeauftragten kann helfen
„An uns können sich Kinder und Jugendliche, aber auch alle, 
die Kenntnis von Kindeswohlgefährdung erhalten wenden. 
Wir können die Arbeit der Jugendämter ergänzen“ so Bar-
bara Schleicher-Rothmund, Bürgerbeauftragte des Landes 
Rheinland-Pfalz und Ombudsfrau der Beschwerdestelle für 
Kinder- und Jugendliche.
Wie das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz gestern 
mitteilte, stellten Behörden 2020 fast 3.100 Fälle von Kindes-
wohlgefährdung fest. „Mit der Einrichtung unserer Beschwer-
destelle in der Kinder- und Jugendliche haben wir ein zusätz-
liches Angebot geschaffen, wie sich Kinder und Jugendliche 
niedrigschwellig und direkt an den Staat wenden können, 
wenn sie Opfer von Missbrauch geworden sind oder es 
befürchten“, so Schleicher-Rothmund. Die Stelle ist u.a. mit 
einer Pädagogin und einem Juristen ausgestattet, die schnell 
und unmittelbar helfen können.
„Wir weisen regelmäßig alle Jugendämter, Jugendhilfeein-
richtungen und Schulen in Rheinland-Pfalz auf unser Ange-
bot hin. Auf diese Weise soll ein Zeichen dafür gesetzt wer-
den, dass die Beschwerdestelle einen unverzichtbaren Teil 
des Kinder- und Jugendhilfesystems darstellt und dazu bei-
trägt, auf präventiver Ebene Kindeswohlgefährdungen in 
unterschiedlichen Kontexten abzuwenden.“, so die Bürger-
beauftragte.
Erreichbar ist die Beschwerdestelle unter den Kontaktdaten:
Beschwerdestelle für Kinder und Jugendliche
Kaiserstraße 32
55116 Mainz
E-Mail: beschwerdestelle@diebuergerbeauftragte.rlp.de
Telefonnummern: 06131 28999-51 / 06131 28999-18
WhatsApp: 0172 7178723
Kaiserstraße 32 55116 Mainz Telefon (06131) 2 89 99-99 
Fax: (06131) 2 89 99-89
E-Mail: poststelle@diebuergerbeauftragte.rlp.de www.diebu-
ergerbeauftragte.rlp.de

	■ Ausbildungsbegleiter/Innen für die 
Berufsausbildung zum/zur Altenpflegehelfer/in  
und zum/zur Pflegefachmann/-
frau ab sofort gesucht

Seit dem vergangenen Jahr, gibt es die generalisierte Ausbil-
dung zum/zur Pflegefachmann/-frau. In den ersten beiden 
Jahren, erfolgt eine generalistische Ausbildung, mit der Mög-
lichkeit diese im dritten Ausbildungsjahr fortzuführen, oder 
schwerpunkttechnisch in der Alten- oder Kinderkranken-
pflege zu vertiefen.
Pflegefachleute pflegen und betreuen Menschen aller Alters-
klassen z. B. in der Kinderkrankenpflege, Krankenpflege 
oder eben der Altenpflege.
Kommen Sie aus einem pflegerischen Beruf und der „Ruhe-
stand“ steht Ihnen bevor? Haben Sie circa 2 bis 3 Stunden in 
der Woche Zeit für ein anspruchsvolles Ehrenamt? Möchten 
Sie Ihr Wissen gerne weitergeben? Können Sie sich vorstel-
len, als Ausbildungsbegleiter*in Auszubildende in den o. g. 
Bereichen, bei der Bewältigung des Berufsschulstoffs zu 
unterstützen? Einmal in der Woche als Gesprächspartner*in 
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